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Memel - Ukraine - Dichibuti .

( Eigener Drahtbericht unser

Neue Probleme der europäischen Politik .

SS . Berlin , 13 . Dez . Die Weltpresse stellt nicht ganz
ohne Kummer fest , daß immer neue politische Pro¬
bleme austauchen , die eine Lösung erheischen . Dazu wird
einmal die Memelfrage gerechnet . Wenn auch hier¬
über in der internationalen Presse alle möglichen Kombi¬
nationen auftauchen , so ist dazu zu sagen , datz das reich¬
lich verfrüht ist , ist doch das amtliche Wahlergebnis über¬
haupt nicht vor Ende dieser Woche zu erwarten . So können
wir aus den Kommentaren der internationalen Presse zur
Memelfrage nur den Schluh ziehen , datz auch diesenVlättern die
litauische Erklärung , man wolle das Memel -
statut achten , reichlich spät zu kommen scheint
und datz auch diese Blätter einsehen , datz endgültig geord¬
nete Verhältnisse im Memelland wiederhergestellt werden
müßten , die sowohl nach der in vorbildlicher Disziplin durch¬
geführten Wahl dem Willen der Bevölkerung als auch den
geschichtlichen und ethnographischen Gegebenheiten ent¬
sprechen . Ein anderes Problem , das in der internationalen
Presse in den Vordergrund rückt , ist die ukrainische
Frage . Den Anlatz hierzu bietet die Autonomie -
fordcrung der polnischen Ukraine . In Paris
wird vielfach die Ansicht vertreten , datz die Ukraine das
Thema des Jahres 193 9 werden könnte . Der Abge¬
ordnete M o n t i g n v hat deshalb gerade diese Frage be¬
nutzt , um ,

erneut die Forderung zu erheben , datz Frankreich
seine autzenpolitischen Verpflichtungen überprüfen müsse .
Noch sei Frankreich sowohl Polen als auch Sowjetrußland
gegenüber vertraglich gebunden . Wolle es mit seiner Ent¬
scheidung , ob es sich für die Ukraine schlagen wolle oder
nicht , wieder solange warten wie im Falle der Tschecho¬
slowakei , fragt der Abgeordnete . Der „ Temps

"
läßt diese

Frage offen , aber auch ihn beschäftigt die ukrainische,Frage ,
ohne datz das dem französischen Außenministerium nahe -

er Berliner Schriftleitung .)

stehende Blatt dazu Stellung nimmt . Es erinnert lediglich
daran , datz die Polen den Ukrainern 1 922 die

Selbstverwaltung versprochen , aber dieses Ver¬

sprechen niemals eingelöst hätten . Das Blatt fügt hinzu ,
daß das Auftauchen der ukrainischen Frage nach den terri¬
torialen Veränderungen dieses Jahres unvermeidlich gewesen
sei . Englische Blätter phantasieren etwas über ein

angebliches deutsches Interesse an der Ukraine ,
stellen dann aber fest , datz England durch diese Frage nicht
berührt werde . Der „ Manchester Guardian "

gibt einen
Überblick über die Geschichte der Ukraine , die in der Fest¬
stellung gipfelt , datz das ukrainische Problem noch nicht ge¬
löst sei

'
. Auch die italienische Presse vermeidet zunächst jede

eigene Stellungnahme . Das „ Giornale d ' Jtalia "
lätzt sich

von seinem Bukarester Korrespondenten über
,

die Frage be¬

richten und gibt diesem Artikel die Überschrift : „ Europa
vor einem neuen Problem !" In dieser Betrach¬
tung wird vor allem auch die Frage aufgeworfen , wie weit

Sowjetrutzland durch die völkischen Bestrebungen der
Ukraine berührt wird und wie weit auf solche Weise .. dein

sowjetischen Geist der Auflösung der Weg nach Mittel¬

europa und nach anderen Teilen dieses Erdteils abge¬
schnitten werden würde ." Man vermeidet also bisher über¬
all eine eigene Stellungnahme zur ukrainischen Frage , be¬
tont aber , datz liier ein neues Problem austaucht .

Schlietzlich spielen die italienischen Forderungen weiter¬

hin eine Rolle , zumal die italienischen Blätter nach ihren

Darstellungen über Tunis und nach ihren Vorschlägen
über die Umgestaltung der Verwaltung,des Suez¬
kanals nun die italienischen Ansprüche auf Dschibuti
oder richtiger gesagt auf Franzöftsch - Somaliland genauer
umreitzen und geschichtlich begründen , wobei es nicht an

Hinweisen fehlt , datz von diesem Gebiet aus italienfeind¬

liche Bestrebungen unterstützt werden . Eine Herausforde¬

rung , die nicht
"

länger geduldet werden könne .

Der Machthaber der GPU .

Berija „ Eeueralkommissar für die Staatssicherheit
" . — Auch

der Vorsitzende des Moskauer Gebietsvollzugsausschusses ein
Opfer der neuen „ Säuberungsaktion

" .

Moskau , 13 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die soeben in Mos¬
kau eingetroffene Tifliser Zeitung „ 9hja Woltoca " vom
8 . Dezember bringt eine Photographie des neuernannten
Jnnenkommissars Berija , auf der dieser in der Uniform des

„ Generallommissars für die Staatssicherheit
"

abgebildet ist ,
die an dem großen goldenen Sowjetstern , an den Litzen und
am Ärmelaufschlag deutlich erkennbar ist .

Daraus darf zu - schließen [ein , datz Berija — obwohl
darüber offiziell nichts verlautbart worden ist — bereits den
Rang des „ Generalkommissars für die Staatssicherheit " er¬
halten hat , den erst im Jahre 1935 Jagoda als Gegen¬

stück zum Marschallsrang der Roten Armee für sich
beansprucht hatte . -

Die Moskauer Zeitung „ Rabotschnaja Rolkwa " teilt als

einziges Blatt mit , daß der bisherige Vorsitzende des Mos¬
kauer Gebietsvollzugsausschusses Jefremow , abgesetzt und

durch einen gewissen Malzew ersetzt worden ist . Jefremow
hatte dieses wichtige Amt erst seit September dieses Jahres
bekleidet , nachdem sein Vorgänger C h o ch l o w , der zugleich
den Posten eines stellvertretenden Vorsitzenden im Präsidium
des Obersten Rates der Sowjetunion bekleidet hatte , spurlos
verschwunden war .

Wie in unterrichteten Kreisen Budapests mitgeteilt

wird , wird der italienische Autzenminister Graf Ciano

einer Jagdeinladung des Reichs Verwesers noch vor

Weihnachten Folge leisten .

Der . Suez - Kanal .

* Als eine der wichtigsten noch offenen Fragen und
ein noch zu lösendes Problem der zwischenstaatlichen Be -
Ziehungen , vor allem Italiens zu Frankreich , bezeichnet die
italienische Presse die Frage des Suez - Kanals . Das halb¬
amtliche „ Giornale d ' Jtalia "

weist zum Beispiel darauf hin ,
daß das Tor von Suez , wie das Blatt sagt , den Schlüssel
zu den Verbindungen zwischen drei Erdteilen und riesigen
nationalen und imperialen Interessen bilde und daher von
internationaler Bedeutung sei . Nach der Eroberung des
Imperiums seien Italiens Interessen am Suez -
Kanal gewaltig gestiegen . Wenn Italien , das bei der
Benutzung des Suez - Kanals heute die zweite Stelle ein¬
nehme , sich insbesondere an Frankreich wende , so ge¬
schehe das deshalb , weil Frankreich das derzeitige Kanal¬
regime geschaffen habe und beherrsche , schlietzlich selbst in der
Benutzung des Kanals erst an fünfter Stelle rangiere . Für
die europäische Kultur und den gerechten Schutz der Inter¬
essen aller Länder , für die Freiheit der Schiffahrt und des
Handels , für die legitimen Arbeitsbedingungen aller Völker
sei daher sagt „ Giornale d ' Jtalia "

, eine radikale und
rasche Revision des gesamten verwaltungstechnischen
Regimes des Suez - Kanals notwendig . Das von Italien ge¬
stellte Problem ziele auf eine Lösung ab , die nicht nur seine
eigenen Interessen , sondern die aller anderen kleinen und
großen Nationen , schütze .

* Unter Berücksichtigung der legi¬
timen Interessen Ägyptens , auf dessen Gebiet der Kanal

liegt , müsse man den Suez -Kanal heute als eine gemein¬
nützige Einrichtung betrachten , an der alle Staaten
im Verhältnis der durch sie erfolgenden Benutzung inter¬

essiert wären . Die Verwaltung des Suez - Kanals dürfe also
nicht mehr durch eine private kapitalistische Gruppe er¬
folgen .

In der Geschichte oder deutlicher gesagt in der Politik
der Kanalmächte ist besonders bemerkenswert , datz Eng¬
land im Vertrag von Versailles ausdrücklich eine aus dem
Jahre 1888 datierende Kanalabmachung bestätigen lietz , wo¬
nach auch weiterhin der „ maritime Suez - Kanal "

stets so¬
wohl in Kriegs - als auch in Friedenszeiten , jedem Hanoels -
oder Kriegsschiff ohne Unterschied der Flagge offenstehen
solle . Aus diesen Passus berief sich im Jahre 1935 der
italienische Regierungschef Mussolini , als er seine Trans¬
portschiffe nach Abessinien schickte . Wie schon so oft in der
Weltgeschichte , richtete sich also auch hier ein ausgeklügelter
Paragraph gegen denjenigen , der ihn aufgesetzt hat . Für
England war es bitter , mitansehen zu müssen , wie Italien
in den Eritrea - Häfen Truppen und Material ausschisten
konnte . Gewiß , England hätte den Kanal im Norden sperren
können . Es ist damals auch viel über diese Frage gesprochen
worden . . . . Doch wäre durch eine Sperrung des Kanals
eine Lage unabsehbarer Folgen geschaffen worden . Schlietz¬
lich aber hätte auch Italien eine Sperrung im Süden durch¬
setzen können , wodurch England gezwungen worden märe ,
seine Verbindung mit Indien wieder auf dem alten Wege
Vasco da Eamas aufzunehmen . Äthiopien ist heute Be¬

standteil des italienischen Imperiums . Italien ist der
Kanal dadurch zumindest ebenso wichtig geworden , wie er
es für die politischen und wirtschaftlichen Interessen des
Britischen Reiches ist .

Klare Rechtsansprüche - es faschistischen Imperiums

Reichlich verspätete Einsicht in Korono

m -
u -

..Deutsche Solidarität , englische Zurückhaltung , französische
Reaktion .

"

In diesem Zusammenhang ist eine Anfrage über die
Stärke der italienischen Truppen in Libyen
im englischen Unterhaus bemerkenswert . Unterstaatssekretär
Butler teilte daraufhin mit . daß int März dieses Jahres
zwei italienische Armeekorps in Libyen standen
und auch heute noch dort stehen . Man dürie aber annehmen ,
daß seit der Unterzeichnung des englisch - italienischen Ab¬
kommens am 16 . Avril die Effektivstärke der beiden
Korps erheblich herabgeießt worden sei . Damit
wird das Märchen von einer italienischen Truvpenkonzentration
in Libyen , gegen das sich Gayda energisch gewandt hat . von
einer sicher sehr unvoreingenommenen Stelle dementiert .

Von Interesse ist noch eine Mitteilung Chamber¬
lains , in der er darauf hinweist , daß sein Besuch in Italien
in erster Linie einer persönlichen Fühlungnahme
mit Mussolini dienen werde . Wenn irgendein Ab¬
kommen abgeschlossen werden solle , so werde dieses dem Unter¬
haus zur Aussprache vorgelegt werden .

wf . Die italienischen Zeitungen arbeiten den Rechts¬
anspruch Roms bezüglich der imperialen Interessen , an
Dschibuti und Tunis immer klarer heraus . Die Frage
Dschibuti , so schreibt Gayda im ..Giornale d '

Jtalia "
. be -

stebe nicht etwa erst seit heut ? , sondern sei jetzt nach der
Eroberung des ' Imperiums lediglich aktuell geworden .
Frankreich habe stets von Dschibuti aus gegen die italienischen
Interessen gearbeitet . Im abessinischen Krieg habe Dschibuti
die Flanke des italienischen Heeres bedrobt und sei zugleich
Ausgangspunkt für die Waffenlieferungen an den Resus ge¬
wesen . Heute sei es ein unter fremder Kontrolle stehendes
Ein - und Ausfallstor des italienischen Imperiums . Die
Aktienanteile an der Dichibuti -Babn . die der Negus besag ,
habe Frankreich bisher noch nicht an Italien ausgeliefert und
auch die früher bezahlte Konzessionssteuer verweigert
Andererseits ziehe cs aus dem italienischen Güterverkehr durch
unerhört hohe Frachtsätze einen völlig unver¬
dienten Gewinn .

Der Außenvolitiker der ..Tribun a " befaßt sich mit dem
Tunis - Problem und stellt fest , daß Frankreich sich
dieses Gebietes mit Gewalt und gegen jedes Recht
bemächtigt habe . Frankreich sei in Tunis durch seine
Beamten und seine Polizei vertreten , Italien durch seine Be¬
völkerung .. Auch wenn die Franzosen versuchten , den dort
wohnhaften Italienern die französische Staats¬
angehörigkeit aufzuzwingen , so sei damit das
Problem nicht gelöst . Das faschistische Italien werde sick nicht
dazu bereit finden , diese Frage als erledigt zu betrachten ,
solange sie nicht gemäß der Gerechtigkeit und in vollkommener
Übereinstimmung mit den Erfordernissen der neuen eurovä -
ischen Solidarität gelöst sein werde .

Unter der Überschrift „ Irrtümer " befaß : sich Gayda mit
den italienischen Forderungen und weist in diesem Zusammen¬
hang aui eine gewisse Parallel - Erscheinung hin . wie
sie in der früheren Intransigenz von Prag zu finden fei .
Blinde llnnachyiebißkett habe die Haltung Beneschs
bestimmt und zu seiner Niederlage gefübrt . Frankreick
fei anscheinend entschlossen , den gleichen Fehlerzu
begehen . Das mm den Pariser Blättern in allen Ton¬
arten ausvosaunte „ N r e m a l s "

. das man einem so be¬
gründeten und klaren italienischen Recht entgegenstellen wolle ,
ebenso wie die Kundgebungen des Mobs , ober die Anregungen
zu einer äußersten Aufrüstung und zu einer Änderung des
Regimes der Protektorate und Mandate , feien zwecklos , sie
feien aber gefährlich , falls fie auf eine Politik der Regie¬
rung hindeuten sollten . Das W e l t e ch o der italienischen
Forderungen umreißt . .Giornale d ' Jtalia " mit den Worten :

wt . Die internationale , Presse beschäftigt sich auch weiter¬

hin sehr eingehend mit den Memelwahlen und dem
meiteren Schicksal dieses kerndeutschen Landes . Auch in den
Ländern , denen man übertriebene Sympathie für Deutsch¬
land wirklich nicht vorwerfen kann , vermag man nicht zu
leugnen , daß die Wahlen einen umfassenden S ; e g
des Deutschtums bringen werden . Nach den letzten Er¬
hebungen beträgt die Wahlbeteiligung 97 Pro¬
zent und selbst auf litauischer Seite rechnet man damit ,
datz die Deutschen im Memellandtag drei weitere
Mandate gewinnen werden . Das Amsterdamer „ Hai
delsblad " bemerkt , datz der Massenauszug der Iu
ben aus dem Memellande als wichtiges Symptom
für die kommenden Ereignisse zu werten sei . In welcher
Richtung sich auch diese Ereignisse bewegen mögen , sie ver¬
anlassen die litauische Regierung bereits jetzt unausge¬
sprochene Möglichkeiten von vorneherein abzufangen . Bei
der Vereidigung des wiedergewählten litauischen Staats¬
präsidenten S m e t o n a erklärte dieser , datz die

'
Kownoer

Regierung bereit und gewillt sei , das Statut zu
erfüllen . Man hat dort etwas lange gebraucht , um

Schon diese Tatsache allein genügt , um die Aktualität der
Frage des Suez - Kanals zu begründen . Die Vergangenheit
bestätigt aber auch , datz nur eine Revision für die Zukunft
Schwierigkeiten , die sich aus dem Besitz und der Verwaltung
des Kanals ergeben . beseitigen kann . In der Administration
der Suez - Hanalgesellschaft sind 19 Franzosen , 10 Engländer ,
zwei Ägypter und ein Holländer vertreten . Da der Umweg
um Afrika kostspielig , die Bahn Kairo — Kap noch nicht
vollendet ist und zudem ebenfalls einen sehr teuren Weg dar¬
stellt , weiter schlietzlich der Plan eines zweiten Kanals , vom
Mittelmeer nach Akaba östlich von Sinai , vorerst unrealisier¬
bar ist , so wird die Kanalgesellschaft auch in Zukunft eine
Monopolstellung einnehmen . Von der Gesamtzahl der
800 000 Aktien besitzt England 177 000 . Der Rest befindet sich
in den Händen der französischen Regierung und einer Reihe
privater Aktionäre . Die Einnahmen der Gesell¬
schaft sind gewältig . wobei zu bemerken ist , datz die Ein¬
künfte sich seit der Besitznahme Italiens von Äthiopien , kurz
gesagt dank Italien , wesentlich gesteigert haben . Zum Bei¬
spiel hat Italien allein im Jahre 1937 etwa 350 Millionen

diese Notwendigkeit einzusehen . Auch die Ernennung eines
neuen Gouverneurs , des der „ gemäßigten Memel -Litauischen
Partei

" angehörenden Viktor G a i I i u s , soll anscheinend
versöhnlich stimmen . Datz sich das Memelland heute nicht
mehr mit faulen Kompromissen abspeisen lätzt , zeigte eine

Anweisung des Direktoriums an die memelländischen Be¬
hörden , wonach Angehörige der litauischen Staatssicher¬
heitspolizei im Memelgebiet als Privatpersonen „ zu be¬
trachten und gegebenenfalls entsprechend zu behandeln

"
sind .

Diese Anordnung wird mit Artikel 20 des Memelstatuts
begründet , der ausdrücklich bestimmt , daß die Aufrechterhal¬
tung der öffentlichen Ordnung im Memelgebiet durch eine
örtliche Polizei gesichert wird , die den Memelbehörden unter¬

steht . Es ist also eine krasse Verletzung des Statuts , wenn
die litauische Sicherheitspolizei sich , gestützt auf den eben¬
falls statutwidrigen Kriegszustand , viele Jahre lang amt¬
liche Befugnisse im Memelland , an matzte . . Das Memeldirek¬
torium hat nur eine selbstverständliche Pflicht erfüllt , wenn
es jetzt , nach Aufhebung des Kriegszustandes , die ihm unter¬
stellten Behörden auf die erwähnte Bestimmung des Statuts
aufmerksam gemacht hat .
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Der Jude , Zerstörer des völkischen Gedankens .
Live gezahlt , eine Summe , di « etwa ein Viertel der Gesamt¬
einkünfte der Kanalaesellfchast bedeutet . Die italienische
Forderung ist aus diesen Darlegungen heraus demnach poli¬
tisch wie auch wirtschaftlich hinreichend begreiflich und ge¬
rechtfertigt .

Der 168 Kilometer lange Suez - Kanal wurde im Herbst
des Jahres 1869 eröffnet . Er ist bekanntlich ein Werk des
französischen Diplomaten Ferdinand von Lesseps . Bemerkens¬
wert ist in der Geschichte des Kanals , daß England
seinerzeit mit allen Mitteln versuchte , die Erbauung des
Kanals zu verhindern . Lesieps führte seine Idee trotz des
englischen Widerstandes mit Hilfe des Vizekönigs von
Ägypten , Said Pascha , und auf Grund ihm zur Verfügung
Mstellter französischer Kapitalien durch . Die Beteiligung
Ägyptens an dem Kanalbau brachte den Khodive aber derart
in Geldschwierigkeiten . daß er in London Geldbeschaffungs¬
versuche unternehmen lieg . Der damalige englische Minister¬
präsident , der Jude Disraeli , nutzte die Not Ägyptens aus
und erpresste von der ägyptischen Regierung die Herausgabe
und den Verkauf der Kanalaktien an England . Die hierfür
notwendigen vier Millionen Pfund Sterling legte intsr -
effanterweise Disraelis Freund , der jüdische Millionär Roch -
schild , der englischen Regierung vor . Auf dies « Weis « kam
England in den Besitz von 177 000 Aktien , damals fast die
Hälfte des Pakets . Von nun an wurde der Kanal zu einem
wichtigen englischen Interessengebiet , und London drängte
von Jahr zu Jahr immer erfolgreicher Frankreich aus der
politischen Kanalsphäre heraus .

So präsentiert sich heute der Suez -Kanal wirtschaftlich
als vorwiegend französisches Privatunternehmen . Auch ver¬
waltungstechnische Fragen gehen im wesentlichen Frankreich
an ; politisch dagegen beherrscht England das Gebiet .

Braunschweig , 12 . Dez . Im Rahmen seiner großen
Deutschlandreise stattete der italienische Korvorationsminister
Santini gemeinsam mit Dr . Lsey dem Volkswagen -
werkbei Fallersleben eintn mehrstündigen Besuch
ab . Dabei fand in der dortigen Cianetti - Halle eine eindrucks¬
volle Kundgebung der deutsch - italienischen
Freundschaft und Arbeitsgemeinschaft statt . Die italie¬
nischen und die deutschen Arbeiter , die seit Monaten gemein¬
sam am Bau des Volkswagenwerkes schaffen , waren in der
Riesenballe zusammengekommen , um Dr . Ley und seinen
hohen Gast ihre Treue zum Werk erneut zu bekunden . Nach
einer kurzen Begrüßungsansprache des Amtslciters Dr .
Lafferenz , in der die termingemäße Fertigstellung des
Volkswagenwerkes verkündet wurde , ergriff Dr . Ley das
Wort .

„ Es ist wohl
"

, so führte der Reichsorganisationsleiter
aus , „ das erstemal . daß eine solche Feier zwischen deutichen
und italienischen Arbeitern auf einer deutschen Baustelle in
Anwesenheit eines italienischen Ministers stattfindet . Vor
mir sitzen deutsche und italienische Arbeiter Kopf an Kopf
und Schulter an Schulter . Sie arbeiten im gleichen Rbyth -
mus und mit gleichem Herzschlag an einem deutschen Werk .
Diese Verbundenheit unserer beiden Völker ist nur möglich
geworden durch das gemeinsame Wollen des Duce
und unseres Führers . Als der Duce und der Führer
ihre Arbeit begannen , predigten sie dem Volke Tapfer¬
keit . Treue und Leistung . Auf dieser Grundlage ist
jene Freundschaft aufgebaut worden , di « stärker ist als alle

Lima , 13 . Dez . ( Funkmeldung . ) Zu Ebren der Teil¬
nehmer an der Panamerikanischen Konferenz wurde am
Sonntagabend ein großes Symvhoniekonzert ver¬
anstaltet , das ganz im Zeichen der deutschen Musik stand .
Beethovens Fünfte Symphonie und das Vorspiel
aus den „ Meistersingern

" bildeten das Kernstück des
Programms .

Am Montagvormittag wurden die Konferenzarbeiten mit
der Gründung einzelner Ausschüsse wieder ausgenommen . Den
Vorsitz der „ Kommission für die O r g a n i s a t i o n des
Friedens "

übernahm Brasilien , den Vorsitz der
Wirtschaftskommission Uruguay . In der „ Kom¬
mission für internationales Recht

" präsidierte
E o l n m b i e n .

• Ein Bortrag des Gauleiters .

5m Rahmen einer Vortragsreihe über „ das
Judentum , die im Wintersemester 1938/39 die
Johann - Wolfgang - Goethe - Universi¬
tät in Frankfurt a . M . veranstaltet , sprach am
Montagabend als erster Redner Gauleiter und Reichs -
ttatthalter Sprenger über das Thema : „ Der Jude
als ewiger Zerstörer des völkischen Gedankens " . Der
aufklärende Bortrag des Gauleiters batte in der Be -
vtzlkernng der Gaudauvtftadt io starke Beachtung ge¬
funden . daß die Aula der Universität die Besucher nickt
fallen konnte . Er mußte deshalb inmebrereSör -
> ä l e übertragen werden . In «einen Ausführungen
ging der Gauleiter tiefschürfend aus das Wesen der
Juden ein und stellte heraus , daß die Judenfraae in
Deutschland erst dann gelöst »ft . wenn der letzte Sud «
das Reich oerlallcn bat .

Nach der Begrüßung durch den Rektor der Universität ,
Professor Dr . Platzbofs . führte der Gauleiter aus , daß eine
Judenrrage besteht , so lange es überhaupt Juden gibt . Ver¬
schiedentlich werde behauptet , daß die Juden gezwungener¬
maßen und gegen ihren Willen sich über die ganze Welt
verbreiten mußten . Diese Behauptung widerlegte der Gau¬
leiter mit dem Hinweis , daß die Juden schon lange vor der
Zerstörung Jerusalems und vor dem babylonischen Exil in
allen damals bekannten Ländern zerstreut waren . Jüdische
Bankhäuser aus dieser Zeit seien nachweisbar . Die erste
sichere Nachricht von dem Vorhandensein von Juden in Rom
datiere aus dem Jahre 139 v , d . Z . Zu diesem Zeitpunkt
bildete sich schon eine große Gemeinde , so daß sie lange vorher
dort anfällig gewesen sein mußten . Diese Auswanderung

marxistischen Phrasen der Welt . Unser Gast Santini ist ein
alter Faschist . Ich grüße ihn , seine Begleiter und all die

italienischen und deutschen Arbeiter , die an diesem Werk
arbeiten . Wir können mit Stolz sagen , daß uns d i e
italienischen Arbeiter in ihrer Leistung nichts
schuldig blieben . Dafür danken wir dem ganzen italie¬
nischen Volk , und wir bringen diesen Dank zum Ausdruck in
unserem aufrichtigen Gruß an den Duce .

"

Minister Santini führte dann etwa folgendes aus : „ Ich
bin stolz über das Lob , das euch , meine italienischen
Kameraden , soeben Dr . Ley bezeugt bat . Der Marxismus
hat viele Fehler begangen , fein schwerster war , daß er nicht
verstehen wollte , daß die schaffenden Menschen Ehre und
Seele besitzen . Die neue Gemeinschaft , die der Duce und der
Führer zwischen unseren beiden Völkern errichtet haben , ist
auf dieser Erkenntnis der Ehre und der Seele
verschaffend enMenschen aufgebaut . Diese Gemein¬
schaft zwischen unseren beiden Völkern gibt jedem der beiden
Völker etwas . Wir grüßen in dieser Stunde in tiefer Ver¬
ehrung den Führer Großdeutschlands Adolf Hitler und
unseren Duce .

"

Nach der Rede Lantinis standen Dr . Ley und fein italie¬
nischer Gast Hand in Hand vor ihrer begeisterten Zuhörer¬
schaft , und es dauerte lange , bis sie sich durch die italienischen
und deutschen Arbeiter den Weg zum Ausgang der Halle frei¬
machen konnten . Santini und Dr . Ley sprachen mit zahl¬
reichen Arbeitskameraden und mußten viele Grüße an den
Duce und den Führer mit auf den Weg nehmen .

Auch am Nachmittag .ging die Gründung der Kommission
weiter . Ecuador bekam den Vorsitz des „ Ausschußes für

intellektuelle Zusammenarbeit und moralische

Abrüstung
"

. Die Vereinigten Staaten haben das

Präsidium der „ Kommiffion für die politischen und zivilen

Rechte der Frauen "
erhalten .

Der argentinische Außenmini st er hat übrigens

am Montag die Rückreise angetreten , nachdem er sich

am Sonntagabend im Rundfunk von den peruanischen Gast¬
gebern verabschiedet hatte . Die argentinische Abordnung

nimmt jedoch an den Arbeiten der Konferenz unter der

Führung von Ruiz Moreno auch weiter teil .

sei darauf zurückzuführen . daß die Juden in ihrem Heimat¬
land hätten Ackerbau und Viehzucht treiben müllen . „ Sie
wollten aber leichteren und gewinnbringenderen Geschalten
nachgeben . 3m Handels - und Geldgeschäft wußten sie die
leichteste Verdienstmöglickkeit getreu den Vorschriften des
Talmud , nach dem der Betrug am Nichljuden ausdrücklich
gestattet ist . 3m Trubel der vandels - und Hafenstädte , der
Märkte und Wechselstuben fand er den Boden für Wucher
und Betrug vor .

Der Gauleiter stellte dann klar , daß schon die Germanen
die Juden , die mit den römischen Legionen nach Germanien
eingewandert waren , als Fremdrassige ablebnten . Nach
der Christianisierung sahen die Germanen den Gegensatz
zwischen Christen und Juden immer noch im Völkischen . Der
mittelalterliche Mensch haßte aus instinktivem Rallegefühl
heraus den Juden nickt nur . weil er wucherte und betrog ,
sondern einfack deshalb , weil er Jude war .

Diese strenge Scheidung auf gesellschaftlichem und
biologischem Gebiet gelang aber nicht im wirtickastlicken .

Bier
wies der Gauletter nach , weiche Wuchergeschäfte de :

ude trieb und Bürger und Bauern in schwerste Bedrängnis
brachte . Die ausgreifende Weltpolitik des Papsttums und
die finanzielle Not der deutschen Kaiser und Fürsten hätten
aus Liebe zum jüdischen Geld dieses wucherische Treiben noch
unterstützt . Die Judenpolitik der deutschen
Fürsten , der weltlichen wie der geistlichen , habe immer
weiter gegriffen und im 17 . und 18 , Jahrhundert zu einer
Entwicklung gefiihrt . deren Folgen dre Gegenwart kennt .

Der Gauleiter schilderte hierauf , wie die Juden sich an
die Seite des fürstlichen Thrones drängten und dort beherr¬
schende finanzielle Stellungen einnahmen . Mit dem finanziel¬
len Einfluß sei der Jude auch in das versönlicke Vertrauen
der Fürsten hineingewachsen und hatte dadurch seine Hand
überall im Spiel . Dre ö o f j u d e n und in ihrem Gefolge
die vermögenden und gesellschaftsfähigen Juden waren Damit
überhaupt eine enficheidende Vorstufe der Juden - Emanzipa -
tion des 19 . Jahrhunderts . Der Gauleiter wies nach , daß in
der Politik vom Juden Rieber 1848 über die Juden Laialles
und Marr , die den Grund zur revolutionären Zerstörung im
Bolschewismus legten , bis su dem Juden Hugo Preuß . der
die sogenannte Weimarer Verfallung gemackt bat . ein ge¬
rader Weg führt . Nach 1918 habe der 3ude in Deutschland
geradezu eine Monopolstellung eingenommen und mit Rück¬
sichtslosigkeit die Geschäftsmoral in Deutschland zu vernichten
gesucht . Der Spekulation sei Tür und Tor geöffnet worden .
Die rassischen Anlagen der Juden konnten sich frei entfallen .
Vom galizischen Schnorrer bis zum getauften Börsenkonig -
lebte der Jude bis in die Gegenwart hinein als u n v r o -
du,ktiver Schmarotzer der deutschen Wirtschaft . Dies
unterstrich der Gauleiter durch Zahlen . Der Gauleiter wies
weiter darauf hin , daß Betrug , Wucher . Bankerott und
Hehlerei charakteristische jüdische Verbrechen sind , wodurck sie
Millionenbeträge aus dem deutschen Volke berausholten und
Tausende von vernichteten Existenzen , Selbstmorde . Not und
Elend auf dem Gewissen haben . Weiter zeigte er auf . daß
neben der wirtschaftlichen Unterwerfung Deutschlands auch
der Angriff des Juden auf das gesamte geistige und kultu¬
relle Leben immer weiter vorwärtsschritt , bis sie sich eine
unumschränkt « Herrschaft gesichert batten . Sie wollten da¬
mit eine systematische Entsittlickung und Entnervung des
Deutkcktums herberführen .

Der Gauleiter zeigte dann auf . daß fckon im 12 . und
13 . Jahrhundert Juden aus verschiedenen Ländern ausge¬
wiesen wurden und im 19 . Jahrhundert in Deutschland mit
der Juden - Emanzivation sich immer mehr gesunde Abwehr -
kräfte regten . Die Versuche der Judenabwehr blieben aber
ohne entscheidenden Erfolg , weil kein Versuch zur Tiefen¬
wirkung des Volkes kam . Vom Judentum sei diese Aus¬
einandersetzung einheitlich getragen worden . Jnfolgedellen
hätte ihr nur . dann erfolgreich begegnet werden können , wenn
auck das deutsche Volk tn seiner Gesamtheit dazu Stellung
genommen hätte . Dies habe erst der Führer erreicht . Es fet
das Entscheidendste , daß er seine Erkenntnis in der Partei
durchsetzte und diese dann in den Reihen der Nation eine
innere S Keldung vom Judentum herbeiführte . Dadurck
wurde es möglich , der Begriffsverwirrung , die die Juden in
das öffentliche Leben und das Privatleben bineingetragen
hatten , ein Ende zu bereiten . Die Judenfrage sei bei der
Partei keine Religionsfrage , sondern eine völ¬
kische . Die jetzige wirtschaftliche Auseinandersetzung , so be¬
tonte der Gauleiter , sei der Schlußstrich unter eine fast zum
Abschluß gekommene Eittwicklung . die mit dem Ausscheiden
der Juden aus dem Staat und dem gesamten Kultur - und
Geistesleben begann . Der entscheidende Markstein dieser Ent¬
wicklung seien die Nürnberger Gesetze gewesen , deren
biologischer Abschluß die wirtschaftlichen Maßnahmen der
jüngsten Zeit seien .

Deutsch - italienische Freundschaftskundgebung in Fallersleben

Panamerikanische Konferenz im Stadium der Ausschüsse .

Eine kräftige Abfuhr für Kardinal Mundelein .

Micro York , 13 . Dez . ( Funkmeldung .) Der bekannte
Kardinal M u n d e l e i n konnte es nicht verwinden , daß
ein katholischer Priester rote Pater Loughlin in einer
Radiorede gegen die Juden Stellung genommen hatte . Da
es ihm nicht genug erschien , daß dem beliebten Radiopriester
durch eine strenge Zensur oer Ausdruck seiner Überzeugung ,
die zweifellos mit der Wahrheit übereinstimmt , unmöglich
gemacht wurde , erklärte Mundelein öffentlich , um die

jüdischen Maulkorb - Maßnahmen zu ergänzen daß Pater
Loughlin nicht für Die katholisch « Kirche ge -

sprachen habe unD auch nicht in ihrem Namen sprechen
könne .

Pater Loughlin , der sich auch durch das Auftreten des
Kardinals nicht beirren ließ , erklärte in Beantwortung der

Ausführungen Mundeleins ebenfalls öffentlich , daß auch
einzelne Bischöfe oder Kardinäle nicht das

Recht besäßen , im Namen der gesamten
katholischen Kirche zu sprechen . Seine mannhafte
Haltung gegen alle Zwangsmaßnahmen und Beein -

fluffungsveriuche hatten zur Folge , daß seine Anhängerschaft
in raschem Wachsen Begriffen ist . Der Pater er¬
hält von feiten der USA .- Katholiken und ihrer Organi¬
sationen zahlreiche Glückwunschtelegramme und Vertrauens -

kundgebungen .
So hat die große Brooklyner Kirchengemeinde Holy

Name Society erklärt , daß sie ihren 200 000 Mitgliedern die

Boykottierung aller Kaufleute empfehlen werde , die in der

Zeitschrift des Radiosenders , der über den Pater den Maul¬

korbzwang verhängte , Inserate aufzugeben . Der Verein Der

Knitghts of Columbus in Jersey - Stadt sandte dem Pater
für dessen Eintreten für die Wahrheit in der Judenfrage
ein telegraphisches Vertrauensvotum . Ein vor zwei Wochen

gegründeter Ausschuß zur Verteidigung der Verfaffungs -

rechte hat für Donnerstag in Manhattan eine Protestkund¬

gebung gegen die über Loughlin verhängte Radiozensur ein¬

berufen . Die Protestkundgebung soll im Opernhaus statt¬
finden . ________

400 Pfund erpreßt .

Die Araber Palästinas unter dem Druck von „ Geldbußen
" .

— Wo bleibt die Entrüstung der englischen Presse ?

Kairo , 13 . Dez . Wie aus gut unterrichteter Quelle ver¬
lautet , haben die Mandatsbehorden in Palästina über Haifa
eine „ Geldbuße

" in Höhe von 400 Pfund Sterling ver¬

hängt , weil dort einer der zahlreichen jüdischen Eindring .

finge , die Den Arabern Den HeimatboDen entreißen wollen ,
getötet worden ist .

In drei Dörfern Palästinas würben von britischen
Soldaten Hausdurchsuchungen vorgenommen , wobei mehrere
Dutzend Araber verhaftet wurden .

Zwei arabische Dörfer mußten am Montag wieder ein¬
mal eine der berüchtigten „ Durchsuchungen

"
durch englische

Truppen über sich ergehen lasten , die diesmal sogar von

Flugzeugen unterstützt wurden . Neun Freischärler und 18

„ Verdächtige
" wurden im Verlaufe Der Aktion gefangen ge¬

nommen und abgeführt .
Auf der Eisenbahnstrecke in der Nähe von Caza wurden

zwei Landminen entdeckt und unschädlich gemacht .

Mailand , 13 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die Mailänder
Polizei hat einen förmlichen Rattenschwanz jüdischer
Schiebungen aufgebedt . Sie hob eine silbische Devisen -

schieberbanbe aus , bie burch ihre verbrecherische Tätigkeit Den

italienischen Staat um 18 Millionen Lire geschäbigt
hat . Die Juben hatten in Verbindung mit ausländischen
Städten , vor allem Paris und Marseille , ein ausgedehntes
Netz von Mitschiebern ausgezogen . die u . a . mit Hilfe von
Reisebüros Die Reisedevisen ausländischer Touristen an sich
brachten , indem die Juden Dafür Kreditbriefe hergaben . Die

hauptsächlich bei jüdischen Mailänder Industtiesirmen einlös¬
bar gestellt waren . Nicht genug mit dieser strafbaren
Umgebung des Verrechnungsverkehrs , be¬

reicherten sich die unersättlich geldgierigen jüdischen Schieber
auch durch Rechnungsfälschungen und „ eigene "

nichtamt¬
liche Umrechnungskurse .

Zwei weitere jüdische Verbrechertyven , der aus Deutsch¬
land emigrierte Jude Aytel und sein jüdischer Kumpan
Marcello Popo aus Konstantinopel , die falsche Dollar -
s ch e ck s in Umlauf brachten , konnte die Mailänder Polizei
gleichfalls dingfest machen . Wie nicht anders zu erwarten ,
gaben die Juden mit echt jüdischer Dreistigkeit an . nicht zu
wissen , woher Die falschen Schecks stammen . Es ist Daher anzu -

nehmen , daß sie selbst auch für die Fälschungen in Frage
kommen .

Schließlich wurde auch die Jüdin Gemma Rules
L u z z a r o unschädlich gemacht und für anderthalb Jahre ins
Gefängnis gesteckt . Dieses Judenweib hatte vor einem Monat
einer auf Der Hochzeitsreise befindlicken Frau Schmuck¬
stücke im Werte von mehreren Tausend Lire gestohlen .

In seinen weiteren Ausführungen stellte der Gauleiter
fest , daß die Juden jetzt von außen her wieder aufzuholen
versuchten , was ihnen innerhalb der völkischen Grenzen von
1918 bis 1933 nickt gelungen ist . und was sie von 1933 bis
1938 verlor - n haben . Zu vielem Zwecke versuchen sie andere
Volker in ihren Dienst zu stellen . Jedes Mittel sei ihnen
zur Verhetzung der Volker reckt . Die Ermordun gv o n
Wilhelm G u st l o s f und Gesandtsckaftsrat vom Rath
seien die Folgen Dieser jüdiscken Setze , von der der Gauleiter
Beispiele aus ausländiscken Zeitungen gab .

Wir seien auf der Wacht , so rief der Gauleiter unter
starkem Verfall am Sckluß aus . Für uns sei das Juben -
problem erst gelöst , wenn der letzte Jude Deutschland ver -
lallen hat . Das sei keine im Saß begründete Äußerung ,
sondern nur das Fazit , unseres Willens um bie letzten Zusam¬
menhänge und die unerbittlichen Naturgesetze , bie das
Schicksal der Volker bestimmen .

Die jüdische diebische Elster war bereits siebenmal wegen

Diebstahls vorbestraft und erhielt jetzt in Mailand zu den

anderthalb Jahren Gefängnis noch 2000 RM . Geldstrafe .

Der polnische „ Wieczor Warszawski
" meldet aus

Bukarest , daß , wie erst jetzt bekannt werde , am Freitag
und Samstag erneut Hunderte von Angehörigen und An¬

hängern der Eisernen Garde verhaftet worden

seien . Die Druckerei , in der die Flugblätter der Eisernen
Garde vervielfältigt wurden , sei geschlossen und ihr Besitzer
mit seiner Familie verhaftet worden .

Eljar Erkko , der Besitzer der Zeitung „ Helsing -n

Sanomat “
, ist zum finnischen Außenminister ernannt

worden .
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Juden schädigten den italienischen Staat um 18 Millionen Lire
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Beiträge zum Judenproblem .

Ausbrüche alttestamentarischen Hasses gegen Lord Samuel .

Jerusalem , 12 . Dez . Die in Tel Aviv erscheinenden
jüdischen Zeitungen berichten über Ausschreitungen jüdischer
„ Massen " als Protest gegen die Erklärung , die Lord
Samuel kürzlich im Oberhaus abgegeben hatte . Samuel
ist selbst Jude und war der erite Oberkommissar in
Palästina nach Beendigung des Weltkrieges . Vor dem
Oberhaus , das sich Ende vergangener Woche eingehend mit
der Palästina - Frage beschäftigte , hatte er u . a . erklärt , daß
die gegenwärtige Lage dem Ansehen Englands abträglich
sei . Bei den jüdischen Ausschreitungen wurden die Straßen¬
schilder „ Samuel - Kai " mit Teer beschmiert , Bilder des Lord
Samuel wurden auf die Straße geworfen und mit Füßen
getreten, ' auch aus den Schaufenstern wurden alle Bilder
Samuels entfernt . Der nach Samuel in Tel Aviv benannte
Platz soll umgetauft werden .

Allein drei Juden in dem vierköpfigen Gaunerkonsortium .

Warschau , 12 . Dez . Wie das Moskauer Militärblatt
„ Krasnaha Swjesda

"
berichtet , wurden in der Verwaltung

des Handelsunternehmens , das die Aufgabe hat , die Rote
Armee bevorzugt mit allem zu versorgen , was dem einfachen
Sowjetbürger unerreichbar bleibt , ins Riesenhafte
gehende Unregelmäßigkeiten entdeckt . Der ganze
Umfang der Verluste steht noch nicht f e st , doch ist be¬
rechnet worden , daß im vergangenen Jahre und in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres allein über 24 Millionen Rubel
unterschlagen worden sind . Bezeichnend ist , daß von der
vierköpfigen Bande , die an der Spitze dieses Unternehmens
stand , allein drei Juden sind .

Mexiko lehnt Einwanderung von Handelsjudeu ab .

Mexiko - Stadt , 13 . Dez . Wie das mexikanische Regie¬
rungsblatt „ National "

berichtet , liegen in Mexiko zahlreiche
jüdische Einwanderungsgesuche vor , die einer sehr kritischen
Prüfung unterzogen werden würden . Es bestehe in Mexiko
höchstens für Einwanderer Interesse , die sich in Technik und
Wissenschaft besonders auszeichnen . Der größte Teil der
jüdischen Gesuchsteller wolle sich unter dem lügenhaften Vor¬
wand , sich in Mexiko als Ackerbauer betätigen zu
wollen , ins Land schmuggeln . Man sei aber durch Er¬
fahrung klug geworden und werde diese Gesuche nicht be¬
willigen ; denn , einmal im Lande , würden diese Juden so¬
fort wieder Handelsgeschäfte machen und eine Konkurrenz
für den einheimischen Handel und Kleinindustrie bilden .

Jude Birnbaum verschob Schmuck .
New Pork , 12 . Dez . Die amerikanische Öffentlichkeit

beschäftigt sich zur Zeit stark mit einem Schmuggelskandal ,
der Alljudas dunkle Machenschaften vor allem
hinsichtlich der Filmkolonie Hollywood aufdeckt . Nachdem
erst kürzlich die Frau des jüdischen Richters Lauer vom
New Parker Staatsgericht , die die neuesten Pariser Modelle

Zeugenvernehmung im Plewitzkaja - Prozetz .

Der siebente Verhandlungstag .
Varis , 12 . Dez . Zu Beginn des siebenten Verhandlungs¬

tages im Plewitzkasa - Prozeß verlas der Rechts¬
anwalt des Zivilklägers . R r b c t . ein Schreiben der Frau des
Llner . Zeit ebenfalls aus Paris entMrten Generals
h u t ievof f . die sich zur Zeit in Jugoslawien aufbält . Frau
Kutievosf schreibt u . a . : . .Ich weiß nicht , ob Frau Skoblin
eine Rolle bei der Entführung meines Mannes gespielt hat .
Rber sie muß etwas darüber wissen . Ich weiß , daß
sie in Riga sehr scharf über Geiwral Miller geurteilt hat . daß
sie von ihm als einem müßen Mann gesprochen hat . der sein
Amt mederleacn müsse . Die Haltung des Ebevaares Skoblin
hat mir mißfallen . Ich bin ncher . daß sie ein Geheimnis
butet . Die Haltung meines Mannes gegenüber dem General
Skoblin war immer sehr offiziell . Frau Skoblin war über den
Gang der gerichtlichen Untersuchung über das Verschwinden
meines Mannes aut dem Laufenden , und sie , erzählte mir oftz
was sich bei der Untersuchung abspielte . Sie sagte mir . bau
mern Mann am Leben sei . Ich glaube , daß sie mich mit ihren
Erzavlungen nur trösten wollte "

. Zn Riga habe sich die
Skoblin mit Aoenten der GPU . getroffen .

Der Verteidiger der Vlewibka ' a ist durch den Bries auf¬
gebracht und fragt , wo Frau Kutievosf biete Behauptungen
bernehme . Man reicht darauf den Bries der Plewitzka ' a , die
ibn aufmerksam R ' ichliest . um dann zu erklären : „ Ich weiß
mcht , ob mein Mann in Riga Bolschewiken gesehen bat .
W - nn ich Frau Kutievosf nach der Entführung ihres Mannes
besucht babe , so war es . um . .mit ihr zusammen zu meinen “

.
Ich erkläre nochmals , daß ich nichts von Politik verstehe .

"

Darau « wurde dem vereidigten Dolmetscher Blumen -
leld das Wort erteilt , der eine Reibe von Schriftstücken , die
bei dem Ebevaar Skoblin beschlagnahmt worden waren , verlas .
Darunter befanden sich in erster Linie Ausführungen ver¬
schiedener Philolooben und Stfiri ' titeller . Weiter befand sich
darunter das Evangelium des Hl . Johannes , in
dem ein bestimmter Geheimschlüssel zu gewissen ver¬
traulichen Brie ' en enthalten war . Diese vertraulichen Briefe
sind iedoch nicht aufgefunden worden .

Dlumenfeld faßt zum Schluß seine Eindrücke dahin zu -

sammen : Er glaube an die Mittäterschaft der
Angeklagten und an die Schuld ihres Mannes .
— Der ehemals Kaiserlich StufTitoe Kapitän zur See
Baranow , der heute in Paris sein Leben als Nachtwächter
lrrsiet , sagt aus , dag , er lruher den Gegensoionagedienst der
roeiBiuttttoen Armee im Kaukasus geleitet habe und in diesem
Zusammenhang sich tn , Odessa mit den Umtrieben der
PI,ewitzkara zu belassen hatte . Diese Frau habe ausgc -

zu den Volkskommissaren Dubrowski" '
Blut be -

Der nächste Zeuge , der ehemalige Hauptmann der Kaiser¬
lich Russiichen Armee und letzige Tarichaufteur S a v i n bringt
eine ganz neue Wendung , indem er erklärt , daß seiner Ansicht
nach nicht bie Skobltns . sondern vielmehr der General
E h a t t l o w , zusammen mit K o l t i v i n eine Verräterrolle
bei der Enttuüimng Millers gespielt habe . Seiner Aussage
zuwlge . die im Saal gewisies Erttauneu hervorruft und zahl¬
reiche Fragen des Gerichtspräsidenten verursacht , sei ein ge¬
wißer Marquis Merdez de Sevilla der Entführer des
Generals Miller Der Marquis habe am 22 . 9 . 37 in einem
Eafe aut dem Chamvs Elvläes um 12 .15 Uhr das Zufammen -
tretten mit Skoblin und Miller gehaßt . Der Marquis habe
einen sehr starken Kraftwagen besehen , mit dem er bett
General Miller entführt habe . Tas Verschwinden boblins
kann sich der Zeuge tn diesem Zusammenhang jedoch nicht er¬
klären .

Nach einer weiteren Vernehmung ver -chiedener Zeugen
war die Zeugenvernehmung beendet . Die Weiterv - rhandlung
wurde auf Dienstagnachm ' ttag vertagt , wo der Anwalt der
Zivilklage . Rechtsanwalt Ribet . sein Plädoyer halten wird .

zeichnete Beziehungen . . . .
und Tschoulga in Odessa gehabt , deren Hände mit Blut be -
sudelt ßeweien seien . Die Angeklagte gibt zu . daß sie die
beiden Boltskommisiare gekannt habe , „ aber nur wenig "

. Sie
teieti Rachbarn von ihr gewesen , bei denen sie bei der An -
kunft,derHolschewiken Zuflucht gesucht habe .

. inzwischen hat sich <yrau Gody im Gerichtssaal einge -
sunden und wird über ihre Enthüllungen , die der Paris Soir "
am . sonntag veröffentlicht hat . angehört . Der Eerichts -
vratldent , und der Generalstaatsanwalt sind nicht zufrieden
Md erklärten : Also Sie wißen nichts über die Angelegen -
heit Miller Wrr verlieren nur unsere Zeit .

"

kofferweise eingeschmuggelt und an jüdische Helfer und ge¬
wisse Mitglieder der Filmkolonie weiterverkauft hat , unter

Anklage gestellt worden ist , erfolgten nunmehr Anklagen
wegen Schmuggels gegen drei weitere Personen . Vor Ge¬

richt kommt der jüdische Radiokomiker und Filmdarsteller
George Burns . Der letztere , dessen eigentlicher Name
Birnbaum ist , gestand den Behörden , daß er drei Schmuck¬
stücke im Gesamtwert von nahezu 5000 Dollar einge¬
schmuggelt hat . Die Untersuchung der Staatsanwaltschaft
geht weiter . Es wurden bereits mehrere bekannte Mit¬

glieder der Filmwelt vernommen .

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem
Generaloberst von Rundftedt anläßlich seines 63 . Ge¬

burtstages telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche .

Grünspans „ schlechtes Gedächtnis "

Was ist mit dem Juden Nathan ?

Paris , 12 . Dez . Bei der letzten Vernehmung des Mör¬
ders des Gesandtschaftsrates vom Rath , des Juden

Herschel Grünspan , versuchte , wie die „ Action Frangaifo
" mit -

teilt , der Untersuchungsrichter festzustellen , ob Grünspan
bei seinem abscheulichen Verbrechen einen Helfershelfer ge¬
habt habe . Auf Grund der polizeilichen Vernehmungen habe
der Untersuchungsrichter den Veddacht gefaßt , daß Grünspan
mit einer Reihe anderer Juden , die in Paris an¬

sässig sind , in Verbindung gestanden hat . Der

Onkel Grünspans , der inzwischen bekanntlich zu vier Monaten

Wieder Eiienbahn -Ptoniere .
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Zn Rehagen - Klausdorf ( Kreis Teltow ) fand die Standartenweihe und erste Rekrutenvereidigung des Eisenbahn -
Pionier -Regiments 68 statt , des ersten Eisenbahn -Regiments seit Kriegsende . Mit der Feierstunde vollzog sich die
Wiedergeburt der im Jahre 1870 gegründeten und durch das Diktat von Versailles verbotenen deutschen Eisenbahn -
truove . Im Vordergrund der Inspekteur der Eisenbahn - Pioniere . Generalleutnant Jacob . ( Weltbild . K .)

Gefängnis verurteilt worden ist , habe nach langem Zögern

zugegeben , einen Freund seines Neffen , einen gewissen Juden

Nathan , kennengelernt zu haben . Dieses Geständnis habe er

jedoch nicht von sich aus abgegeben , sondern erst nach langen

eindringlichen Vorstellungen des Untersuchungsrichters .

Herschel Grünspan selbst habe sich , wie bisher , mit feinem

mangelnden Gedächtnis entschuldigt ( I) . Er

habe erklärt , daß er versuchen werde , sich an diesen Juden

Nathan zu erinnern .

Der Wahlsieg Stojadinowitschs .

58,9 Proz . der Stimmen für die Liste des Ministerpräsidenten .

Belgrad , 12 . Dez . Der jugoslawische Rundfunk gab
folgendes vorläufiges Endergebnis für die gestrigen
Skupschtina - Wahlen bekannt :

Auf die Liste des Ministerpräfidenten und Außenministers
Dr . Stojadinowitsch entfielen 1 6 6 6 519 Stim -
nten . gleich 58,90 v . H . Aus die Vereinigten Ovvosi -

tionslisten Dr . M a t s ch e k s entfielen 1 366 823 Stimmen ,
gleich 40,21 v . H . und auf die Liste des Gründers der Er¬
neuerungsbewegung „ Zbor "

, Dr . Ljotitich . .30 310 Stimmen ,
gleich 0,89 v . H . Bei den letzten Skupfchtina - Wahlen am
5 . 5 . 1935 entfielen auf die damalige Negierungsliste des
Ministervräsidenten I e f t i 1 s ch 1746 982 Stimmen , gleich
60,6 v . H „ auf die Oppositionsliste Dr . Matschek 1 076 345
Stimmen , gleich 37,4 v . H . und auf die Liste Ljotitschs 33549
Stimmen , gleich 1,3 v . S . Das Hauptkennzeichen der dies¬
maligen Wahlen ist das Anschwellen der Ovvositionsstimmen
und die Behauptung des Regierungsblockes .

Jugoslawien ist in neun Gaue ( Banate ) eingeteilt . Dazu
kommt noch die Hauptstadt Belgrad als besonderer Verwal -
tungskörper . Die Regierung erhielt in sieben dieser Banate
sowie in der Hauptstadt die Mehrheit , während in den beiden
hauptsächlich von Kroat . n bewohnten Banaten die Opposition
den Sieg davontrug .

Aus Aunst und Leben .

* Adoentstee des Richard -Wagner - Berbandes . Der all¬
jährliche Adventstee des Richard -Wagner - Verbandes Deut¬
scher Frauen sand am Montagnachmittag im Hotel Metro¬
pole statt . Die Beteiligung war groß , und die Lose für die
reich beschickte Tombola waren in kurzer Zeit ausverkaust . so
daß die Ortsgruppenvorsitzende , Frau Wohlers , mit dem
Ergebnis wohl zuirieden sein mochte . Der künstlerische Zweck
des Nachmittags war eine Ehrung für Joseph v . Eichen¬
dorfs . den vor hundertfünszig Jahren geborenen Dichter .
Herr Per L h o t vermittelte ein anschauliches Bild vom
Leben und Wirken des vielleicht volkstümlichsten Roman¬
tikers und vertiefte es , indem er dabei das Wesen der deut¬
schen Romantik und ihre Stellung zu den Fragen der Kultur
und des Staates umriß . Die gepflegte Sprachkunst des Vor¬
tragenden kam ferner zwei Novellen des Dichters zugute :
dem ersten Kapitel aus dem „ Leben eines Taugenichts " und
dem Märchen vom braven Kasperl und dem schönen Annerl .
Frl . Grete Zoll ( Frankfurt a . M .) sang Lieber von Robert
Schumann , dem fein anderer Dichter innerlich so nahe ge¬
standen bat wie Eichendorfs , und dessen Eichendorsslieder bte
unvergängliche Krone Jeines Liedschaffens bilden . Die
Sängerin , deren lebendiger Vortrag und stimmliche Be¬
gabung den Besfall der Hörer fanden , wurde von Herrn
Kapellmeister Paul Goldberg sehr einfühlsam begleitet

Dr . Wolfgang Stephan .

• . Die Familie der Frau des Malers Philipp Otto
Runge . Philipp Otto Runge , der Maler der Romantik tn
Hamburg ( 1777 — 1810 ) , hat wiederholt Bildnisse feiner . Frau
Pauline , geb . Bassenge , gemalt . Es liegt zweifellos ein ..be¬
fremdender Zug in ihrer Erscheinung , der sich indes erklärt
wenn man Herkunft und Familie der Frau kennt . . Pauline
Bassepge ist der Sproß einer französischen (Emigranten *
ramilte . von der heute noch zahlreiche Mitglieder tn Deutsch¬
land leben , darunter Pfarrer , Offiziere und Beamte .. Der
Stammvater aller in Deutschland lebenden Bassenges ut ein
glaubensstolzer Mann gewesen , der wegen seines reformier¬
ten Bekenntnisses die Heimat verließ . Jacques Bassenge .

1646 zu Sedan geboren , kam 1689 nach Prenzlau in die Ucker¬
mark . Der älteste Sohn . 1700 in Prenzlau geboren , siedelte
als Kaufmann nach Dresden über , batte acht Kinder ,
darunter Charles Frederic . und dieser wiederum nicht weni¬
ger als zwölf Kinder , von denen das neunte Pauline ist . am
18 September 1785 geboren und am 3 . April 1804 mit
Philipp Dtt „ Runge verheiratet . Der Stammvater aller in
Deutschland l Eend - n Bassenges ist aber keineswegs der älteste
bekannte seines Geschlechtes . Mit den ersten Stammhaltern
geben die Spuren bis in die Mitte des 16 . Jahrhunderts
zurück und vor Sedan nach Lüttich . . Der Familienname er¬
klärt sich aus einem Ortsnamen in der Nähe . Nun ist es ia
eine bekannte Tatsache , daß sich in Belgien und Nordsrank -
reich eine große Reihe germanischer Orts - und Flugnamen
befindet , die im Laufe der Zeiten oerwelscht morbenjinb .
Dazu gehört auch ber Ort Bassenge . dessen flämische Form
Betsingen lautet . Sowohl in Schwaben wie im Alemanni¬
schen gibt es Orte des Namens Betzingen , womit , auch die
Form Bissingen verwandt ist . Es erschien notwendig , diesen
Sachverhalt zu klären , da von nicht unterrichteter Seite
jüdische Abstammung der Pauline Runge behauptet wor¬
den ist .

*
„ Freude und Arbeit .

" Offizielles Organ des „ Inter¬
nationalen Zentralbüros Freude und Arbeit . 3 . Jahrgang .
Die in Grogfolio erscheinende Zeitschrift . Heftumsang etwa
130 Seiten , bringt den textlichen Teil in deutscher , englischer ,
französischer und italienischer Sprache und ausnahmsweise ,
je nach Herkunft oder Nationalität des © egenftgnbes . er¬
folgen auch Wiebergaben in anbeien Sprachen . Wie der aus
dem Zeitschriftstitel erkennbare Zweck der Zeitschrift erfor¬
dert , sehen wir Vertreter aller Nationen in streng geordneter
Arbeit , die letzten Endes immer Dienst am Ganzen ist . und
dann ebenso die in edler Freude gelösten Seelen der schaffen¬
den . denen das Streben zum Ganzen «chonst » Lohn im Ee -
meinschastsgeiühl wird . Der lebendigen Fülle des Stoffes
entspricht eine fast überreiche bildnerische Ausstattung , die
über die gewöhnliche Bilderschau hinweg künstlerische Ziele
erstrebt . Was bei Zeitschrift heute und immer eine besondere
Bedeutng verleiht , ist ihr redliches Mühen um das Sich -
bekanntmachen der großen Völker Mittel - und Westeuropas
und damit um Wlkerverftändigun « und Aölkerfrreden .

* Dex erste Film mit „ Jugendweri " ausgezeichnet . Die
Filmprüfstelle des Reichsministeriums für Propaganda und
Volksaufklärung bat den Karl -Ritter - Film „ Pour le meiite "

als ersten Film mit dem neugeschaffenen Prädikat „ Jugend -
wert " ausgezeichnet . Damit ist nicht nur festgestellt , daß
dieser Film zu den besten unserer Produktion gehört , sondern
es gelangt gleichzeitig seitens der deutschen Jugend einem
Regisseur gegenüber die Anerkennung für seine seitherige
wertvolle Arbeft zum Ausdruck . Der <yilm „ Pour le meiite *

ist damit auch zum ersten Film erklärt , ber im Rabrnen der
JugendfUmstunden der HI . sofort nach seinem Erscheinen
eingesetzt werden soll .

* Täglich 35 Millionen Sternschnuppen . Nach neuen
wissenschaftlichen Forschungsergebnissen fängt sich die Erde
jeden Tag 35 Millionen Sternschnuppen aus dem Weltall
ein . Es erbebt sich nun die Frage , ob dadurch nicht das Ge¬
wicht der Erde mit der Zeit immer größer würde . Dies ist
jedoch nicht so erheblich , denn die Massenrunahme ber Erde
überschreitet nicht 150 Tonnen jährlich . Diese Zahlen be¬
ziehen sich auf bie kleinen Sternschnuppen , die nur , mit dem
Fernrohr sichtbar sind . Hinzu körnigen noch die großen
Meteore , durch die der Erde jährlich 500 Tonnen an Substanz
zugeführt werden . Aber sie verteilen sich ia gewöhnlich als
feinet Staub oder als Gesteinsstücke auf bet Erdobenlache .

* Der Kahlkopf . Auf einer Dienstreise nach Portsmouth ,
wo er einer Flottenbesichtigung beiwohnen mußte , wat ber
Herzog von Clarence von einem schon beiabrten Leutnant
begleitet , ber iebesmal bei den Beförderungen übergangen
worden wat . weil er keine Freunde am Konigshofe befaß .
Bei der Begrüßung lüftete der DftwerJetne Kopfbedeckung ,
so daß bei Hetzog über ben kahlen , Schädel lächeln mußte .
„ Nun . Sie haben Ihre Haare auch nicht geschont im Dienst "

,
sagte et wohlwollend . „ Gewiß nicht . Königliche Hoheit "

,
antwortete der Leutnant . „ Außerdem sind so viele junge
Offiziere über meinen Kopf vorgerückt , daß ich michwundern
muß . überhaupt noch Haare darauf zu haben . Mit dieser
schlagfertigen Antwort hatte ei sich bei dem Herzog durch -
gesetzt . ber sich sofort eine Notiz in sein Taschenbuch machte
und bewirkte , daß der Leutnant schon wenige Tage später
»um Kaoitan befördert wurde .
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Da geht dann die Fragerei los : , .Mutti , was machst du denn
da für Männchen , ist das der Nikolaus ? — Au , gucke mal .
Vati , die Mutti hat da ein Pferdchen gebockt . — Warm darf
ich denn die Plätzchen essen ? — Gell , die holt das Christkind
wieder ab und dringt sie . wenn ich brav bin , zu Weihnachten
wieder ? " Und so hort die Fragerei gar nicht auf , das kleine
Mäulchen steht überhaupt nicht mehr still — . Wird dann
das Kind etwas älter , dann steht auch das Schnäbelchen mal

still , das heißt , es hat im Augenblick nichts zu lasen - - Mutt ,
konnte einen Augenblick mal nicht in die Teigschussel , tthen
und . . . Bubi hat gestrippt ! Gehen sie dann schon in die
Schule und verstehen eher , was hier vor sich geht , dann wer¬
den sie auch meist gewitzter , und sind es dann auch noch zwei
oder drei Rangen , dann kann sich die gute Mutter , die
daraus bedacht ist , das Konfekt nur gut zu machen , gar nicht
anders helfen , als die ganze Bande rauszmchmelßen und
die Türe hinter sich abzuschließen . Aber man muh auch mal

aus der Küche , um etwas zu holen . . und schon ist die Bande
wieder da ! Ausgerechnet , wenn der Lausbub mit Behagen
den Finger ablutscht , erscheint Mama wieder auf der Bild¬
fläche und dann heißt es : „ Mutti , ich wollte doch nur mal

den Teig kosten .
" — „ Ja . wenn jeder nur mal kosten wollte ,

von was sollte ich euch dann zu Weihnachten das Koniekt
backen ? Hier hast du noch was und dann marsch raus ! ' —

Mutter ist schon wieder an der Arbeit und der Bengel nut

»einem Bruder — noch in der Küche , Wenn sie sich sonst nicht
vertragen unb sich um jedes Baustcinchen bauen muhen , der
auszuheckenden Streichen sind sie sich , ohne irgendwelche vor¬
herigen „ Verträge

" oder Abmachungen , ganz einig : Liegt der

Teig dann auf dem Ausrollbrett , zum Ausstehen . bereit ,
Mutti hat sich nur noch einmal abgewandt , um die vaselnulse
zu holen , um sie auf die Plätzchen zu stecken , ist Rolf bei ihr ,
um das und jenes über die Eigenschaft und die Verwendung
der Haselnuh zum Unterschied von der Mandel zu fragen ,
und Heinz . . . bat inzwischen etwas Teig gemopst . Er denkt

ganz richtig , das bißchen fällt der Mutter gar nicht auf . aber
für mich geben viele Wenig zum Schluß doch noch genug , um
mir eine Bretzel backen , oder ein Männchen .

Und ist dann mit allen Hindernissen die Kiste doch voll
geworden , dann kann die liebe Mutti , nicht antzLrs . als
jedem von jeder der Sorten vor dem Schlafen noch eine kleine
Kostprobe zu geben . Und dann das schwerste Kapitel , in
zwölf Tagen ist erst Weihnachten , und lauter Leckermäuler .
Da ist oft guter Rat teuer , wo kommt nur der Kasten bin ,
damit mir keiner dran kann vor Weihnachten, .. denn es wäre
doch schade , wenn bis zum Fest manches schone Stuck den
Weg aller Leckereien gewandert wäre . Und dann die heim¬
liche Freude , wenn einer die Kiste entdeckt bat . und stibitzt
. . . und dann das Gesicht der Mutter , wenn sie am Heiligen
Abend an dem Knoten — denn sie hat die Kiste besonders
sugeschnürt — eine Änderung feststellen muß . Wer war das
jetzt , der Pava oder die beiden Rangen , zuzutrauer ist es
allen dreien ! R . H .

Die Studien - und Berufsberatung .

Abkommen zwischen dem Reichserziehungsminister und dem

Präsidenten der Reichsanstalt .

Der augenblickliche Bedarf an Nachwuchskräften in den

Berufen mit höherer Schulbildung macht eine umfassende

Berufsaufklärung notwendig . Bisher waren für diese Auf¬

gabe zwei Stellen eingesetzt , die nebeneinander arbeiteten .
Das war einmal die Berufsberatung der

Arbeitsämter , deren Aufgabe es ist , den Zustrom zu
den Berufen zu lenken und den Nachwuchs entsprechend den

staatspolitischen Gesichtspunkten auf die einzelnen Berufe zu
verteilen . Dabei ist das Hauptaugenmerk darauf gerichtet , den

Berufen den notwendigen Nachwuchs nach Möglichkeit zu

sichern . Diese Berufsberatung bzw . - lenkung wird selbstver¬

ständlich auch für die akademischen Berufe ausgeübt . Für diese

besteht nun aber noch eine besondere Studienberatung , die

den einzelnen Studentenhilfswerken angeglicdert

ist , und die vom Beauftragten des Reichserziehungsministers

ausgeübt wird . Neben der Beratung über die Ausgestaltung
des Studiums üben die Dienststellen dieser Studienberatung

auch noch eine Fachberatung hinsichtlich der Spezial¬

berufe aus , die sich auf die einzelnen Studienfächer auf¬
bauen .

Um nun die in der Praxis dieser Studienberatung ge¬

sammelten Kenntnisse und Erfahrungen auch der eigentlichen

— Schulfrei für die Reichsstratzensammlung der HI . Aus

Anlaß der Reichsstraßensammlung der Hitler - Jugend am 17 .
und 18 . Dezember für das Winterhilfswerk des Deutschen
Volkes hat der Reichsminister für Unterricht , Erziehung und

Volksbildung die Schulen angewiesen , die an der Sammel¬

aktion beteiligten Schüler und Schülerinnen am Samstag ,
17 . Dezember , vom Unterricht zu befreien und am vorher¬

gehenden Tage , an dem der Eröffnungsappell in allen

Standorten der HI . stattfindet , die Schulaufgaben wegfallen

zu lasten .

„ In Arisierung begriffen .
"

Eine amtliche Mitteilung .

Sofern an einem bisher jüdischen Geschäft der sichtbare
Vermerk angebracht ist : „ In Arisierung begriffen

"
, kommen

Käufe , die in diesen Geschäften getätigt werden , nicht mehr
dem jüdischen Vorbesitzer , sondern dem arischen Treu¬

händer zugute .

Sofern jüdische Geschäfte wieder eröffnet werden , handelt
es sich um Geschäfte von Ausländern oder um solche Be¬
triebe , die mit besonderer Genehmigung des

Reichswirtschaftsministeriums wieder aufgemacht werden .
Insbesondere wird zum Fall der Wiedereröffnung der Etam -

Filiale folgendes festgestellt :

1 . Der Inhaber ist Ausländer .
2 . Die Arisierung der Firma ist vom Reichswirtschasts -

ministerium auf Grund der Verordnung vom 3 . 12 . 1938

eingeleitet .
3 . Es ist bereits ein arischer Treuhänder für den Ge -

samtbetrieb vom Reichswirtschaftsministerium eingesetzt .

4 . Die Genehmigung zur Wiedereröffnung sämtlicher
Etam -Läden ist vom Reichswirtschastsministerium ausdrück¬

lich erteilt worden .
Die Schilder : „ In Arisierung begriffen

"
entsprechen also

dem tatsächlichen Sachverhalt .

Eine Beeinträchtigung solcher Geschäfte schädigt daher

nicht den jüdischen Inhaber , sondern den arischen Erwerber .

Die ersten Weihnachtsboten aus dem Walde .

Nun sind sie da , die ersten Weihnachtsbäume . Ein¬

gepfercht in Verschlüge aus Latten und Stangen gebildet ,
stehen sie auf den Wiesbadener Verkaufsplätzen . In Reihe
und Glied warten sie bis ein Käufer kommt , der einen unter

ihnen auswählt und mit nach Hause nimmt .
Die meisten von den Bäumen sahen anfangs ganz ver¬

schlafen aus und mußten sich noch ausruhen von der langen

Reise , die sie hinter sich haben . Erst das kräftige Rütteln

und Schütteln der Männer , die sie der Größe nach ordneten

und aufstellten , brachte sie langsam in die Wirklichkeit zu¬
rück . Ihre Äste und Zweige , die zusammengeschmiegt um den

Stamm lagen , falteten sich auseinander und dann standen
die Bäume und Bäumchen da . wie Kinder , die man mit ver¬

bundenen Augen in einen Spielzeugladen führte , wo man

ihnen plötzlich die Binde abnimmt . ,
Noch vor wenigen Stunden lebten sie irgendwo einsam

und verborgen in der Finsternis eines dichten Tannenwaldes

und nun umgibt sie mit einem Male das Geräusch und Ge¬

triebe einer großen Weltkurstadt mit ihren Lichtreklamen ,
dem Verkehr und ihren vielen Menschen . Äst es da zu ver¬

wundern , daß die Bäume anfangs etwas erstaunt in diese ,

ihnen bisher unbekannte Welt schauten ? Der räumliche

Sprung war eben doch zu plötzlich und kam zu unmittelbar

für sie — , da braucht es Zeit , bis in ihrer kleinen Tannen¬

baumseele das Gleichgewicht wieder hergestellt ist .

Ganz bang wird es einem kleinen , bescheidenen Bäum¬

chen bei dem Gedanken an all das Bevorstehende . Aber da

wird es schon aus dem Kreise seiner Kameraden heraus¬

gegriffen und ehe es sich versieht , nimmt es ein altes Mütter¬

chen unter den Arm und geht mit ihm über den Platz

davon . . . i ,
Verwundert sehen ihm seine Kameraden nach . „ Die hat

Glück gehabt !" murmelt eine hohe Edeltanne , aber kaum hat

sie das Wort gesprochen , da wird auch sie schon mit einem

festen Griff gepackt und ein dicker Herr betrachtet sie von

allen Seiten so eingehend , daß sie sich schon ordentlich zu

schämen anfängt .
Immer mehr Käufer kommen und immer kleiner wird

die Zahl der Bäume , aber je mehr sich ihr Kreis lichtet , umso

größer wird der Kreis der Menschen , denen durch diese Boten

aus dem Walde Weihnachten erst wirklich zum Fest der

Freude wird . K . H .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Weihnachtsverkauf :

Prüfstein für den Verkäufer .

Jetzt , zur Vorweihnachtszeit ruht eine besondere Ver¬

antwortung in bezug auf die gewiffenhafte und sorgfältige
Bedienung des Kunden auf den Schultern des Kaufmanns
und Geschäft ^ nhabers . Wie oft kann man , wenn man in
einem Laden steht , aus dem Munde eines Käufers , der noch
unschlüssig darüber ist , was er zu Weihnachten seinen Ver¬
wandten und Bekannten schenken soll , die Bemerkung an den

Verkäufer gerichtet hören : ,Zch habe eine Tante , die ich seit
Jahren nicht gesehen habe . Was würden Sie mir als Fest -

geschenk für sie raten ? " Oder : „ Mein Freund ist beim
Militär . Welches Geschenk könnten Sie mir für ihn
empfehlen ? "

Bei solchen und ähnlichen Fragen des Kunden , die der

Verkäufer jetzt ungezählte Male am Tage zu hören be¬
kommt , hat der Geschäftsinhaber Gelegenheit , sein kauf¬
männisches Genie unter Beweis zu stellen ; nicht nur , daß er

sich des Vertrauens , das der Käufer in ihn setzt , als würdig

erweist , er muß auch zum Psychologen werden , der mit

sicherem Instinkt und Einfühlungsvermögen sich in das
Seelenleben des anderen hineinzuversetzen versteht .

Aus versteckten , dem Verkäufer selbst unbewußten

Äußerungen muß er versuchen , sich in das Privatleben des

Kunden hineinzufühlen — , muß aber auch gleichzeitig in der

Lage sein , aus dem Charakter seines Gegenübers Rückschlüste

zu ziehen auf die Wesensart seiner Verwandten , Freunde und

Bekannten , für die der Kunde Geschenke zu kaufen wünscht ,
die er aber selbst nicht näher bezeichnen kann . Welche

psychologischen Kunstgriffe er dabei zur Erreichung seines

Zieles anwendet , kann natürlich nicht im einzelnen be¬

schrieben werden , da ihr Gebrauch nicht nur von der Sonder¬

beschaffenheit jedes Spezialfalles , sondern auch von dem

Stärkegrad des Einfühlungsvermögens ,
des betreffenden

Verkäufers abhängt . Eines kann jedoch für alle Fälle im

voraus gesagt werden : der Verkäufer darf niemals seiner

Phantasie die Zügel schießen lassen und seine Tätigkeit muß
er immer vom Standpunkte eines Führers betrachten , der

den Kunden durch geschickte Hinweise — ohne daß der

andere es merkt — doch noch selbst auf die _ Wahl der Ge¬

schenke hinzuleiten versucht . Gerade in dieser feinfühligen

Ausgeglichenheit zwischen zurückhaltendem Hinweis und

eigenem Wählenlasten des Käufers wird offenbar , ob der

Verkäufer ein angeborenes kaufmännisches Genie besitzt oder

nicht .
Aber auch der Kunde wird , wenn er erst merkt , daß

er zu dem Verkäufer Vertrauen haben kann und in dem be¬

treffenden Geschäft eine „ individuelle Bedienung
"

herrscht ,
nicht versäumen , seinen Dank abzustatten , der in den meisten
Fällen darin besteht , daß er seinen nächsten Einkauf wieder
in demselben Laden tätigt , was für den Geschäftsinhaber
und die Vergrößerung des Stammkundenkrmses natürlich
nur von Vorteil ist .

Ganz anders verhält es sich natürlich , wenn ein Kauf¬
mann das Individuelle des Kunden ganz außer Beachtung

läßt , nur seinen eigenen geschäftlichen Vorteil und Gewinn
im Auge hat und nun den rechten Zeitpunkt für gekommen
glaubt , einen Warenposten , der schon lange Jahre bei ihm

liegt , an den Mann zu bringen . Nicht nur , daß der Kunde
der dieses Manöver bald durchschaut , nichts kauft , er wird

auch dem Laden verärgert den Rücken drehen , um ihn so bald

nicht wieder zu betreten .
So ist der Verkauf vor Weihnachten für die psychologi¬

schen Fähigkeiten des Kaufmannes in vielen Fällen eine

Prüfung , deren erfolgreiches Bestehen nicht nur für ihn ,
sondern auch für die Kunden von Vorteil ist . K . H .

Wistenswertes für den Jungkaufmann .

Der junge Kaufmann , der heute in seinem Beruf voran -

kommen will , muß sich mit ganzem Herzen seiner Arbeit ver¬

bunden fühlen . Fachlich und organisatorisch muß er sich immer

auf dem laufenden halten , dann wird er die innere Be¬

friedigung haben , die die Voraussetzung für ein erfolgreiches

Berufsleben ist . Mancherlei muß der junge Kaufmann wissen ,
denn man verlangt von ihm auch eine umfassende Allgemein¬
bildung . Da kommt gerade recht im Verlag B . E . T e u b n e r ,

Leipzig/Berlin . das „ Jahrbuch für den Jungkauf¬
mann 19 3 9 “ heraus , das in einer ansprechenden Form

manches Interessante zu bieten vermag . Das Kalendarium

bringt die wichtigsten Gedenktage und bemerkenswerte Sinn -

sprüche . Eine Anzahl Abhandlungen haben zum Thema :

Gehilfenprüfung , Hamburger Hafenbilder , der Kaufmann
im Vierjahresplan , Vertragsabschluß im kaufmännischen
Leben , Leipziger Messe . Das Jahrbuch enthält auch allerlei

Unterhaltendes und eignet sich so recht als Weihnachtsgeschenk
bes Betriebsführers an seine Gefolgschaftsmitglieder .

Mutti backt Plätzchen . . .

Am Rande der Konfektschüstel .

Zwischen dem zweiten und dem dritten Advent backen

wohl die meisten Hausfrauen ihr Weibnachtsronfekt . Da

kann man denn das und jenes schöne Erlebnis oder manchen
Streich erzählen .

Sind zwei junge Leute verlobt , daun wird sie darauf
aus sein , das Konfekt zu Hauke einmal selbst zu backen , um
ihm zu zeigen , daß er mit Ruhe m . den Hafen der Ebe em -

Icufen kann , denn backen kann sie . Sind sie verheiratet , macht
er sie bei der Arbeit des Backens , wahrscheinlich ganz
krabbelig , weil er drumherum tanzt und dem Frauchen das
und jenes helfen will . Wenn nichts zu helfen ist iin Augen¬
blick . dann sieht er zu und macht sie dadurch nervös . Und
wie die Männer bei so einer Backerei sich anstellen , wenn sie
helfen , das sehe ich an mir und höre es an den „ Richtig¬
stellungen " meiner holden Gattin . Da heißt es zum Beispiel .

„ Eß ' nicht so viel . . .
"

. denn von zehn durchzumahlenden
Mandeln kommen nur neun in die Mühle . . . und der Spaß ,
wenn dann mal eine nicht ganz suß war . Von den Roimen
ganz abgesehen , die ihr eigentliches .Ziel Nicht erreichen .
Aber so eine Backerei ist sehr schön , ne knetet den Teig , ..er

sticht die einzelnen Figürchen aus usw . Zu der Arbeit gehört
aber auch die richtige Kleidung : „ Komm her . Männchen , zieh
doch mal das Schürzchen an . daß du deinen guten Anzug nicht
voll Mehl machst , deine Sekretärin braucht morgen nicht
gleich zu sehen , daß du deiner Frau geholfen hast beim
Backen . . . A . siehst du nett aus in der Schurze . Weißt du .
eigentlich steht dir das frauliche . Arbettskleid . ganz gut .
Eigentlich könntest du mir ein bißchen öfter tn der Küche
helfen , ich sehe dich so gerne darin !" Aha da haben wirs ,
jetzt muß ich noch manchmal helfen , schadet aber nichts !

Das ist der treue Ehemann in der Weihnachtsbäckerei .
Unsere Kleinen helfen aber bestimmt noch viel lieber , denn

ist doch das Backen und der Dust der sich bräunenden Plätz¬
chen schon der Vorbote für sie von dem Weihnachtsfeste , an
dem irgend ein Wunsch , den sie bereits vor einigen Tagen
schön sauber auf ein Zettelchen geschrieben haben , in Erfül¬
lung geht . Und welches Kinderherz sollte sich da nicht freuen ,
wenn wir „ Alten " uns anstellen wie die Kinder . Ist der

Tag gekommen und sie sind in der Küche zugelassen . um
Mutti ein bißchen zu helfen , dann strahlen die kleinen Augen .

Fleihige Madels .

Ausstellung im VdM . -Heim .

Die Mädels des Wiesbadener BdM . haben ebenso wie
ihre Kameradinnen im Gau in ihren Heimnachmittagen und
- abenden allerlei schöne Sachen für das WHW . und die
Sudetendeulschen gearbeitet , die in einer Ausstellung tm
BdM . - Heim in der Dotzheimer Straße besichtigt werden
konnten . Die Mädels haben ihr ganzes Können für diese

Der Buchraum der BdM . -Ausstellung .

1

Arbeiten eingesetzt . Oft augern die Besucher . „ Das kann ent

Jungmädel ja gar nicht selbst machen . .. Da hat bestimmt die

Mutter geholfen .
" Wenn darauf die ttubrerm erklärt : „ Aber

e » ist ja doch der größte Teil ohne jede Hilfe in den Heim -

Allerlei Spielzeug wurde gebastelt .
( 2 Photos : Espert , K .)

* • - sä

M A

Nachmittagen hergestellt worden
" — dann erst sieht man die

Arbeit als die große Leistung des Jungmadels Immerhin
beweisen diese Zweifel der Besucher doch , wie stolz die Jung -

mädels aus ihren Anteil sein können .
Klar und übersichtlich lagen dre Arbeiten auf schmalen

Tischen , während an der Wand Bilder und Worte auf das
Arbeitsgebiet Hinweisen . Überall kommt die Begeisterung
zum Ausdruck , mit der die Mädels tm kleinen Heimraum
sowohl wie im größeren Feierraum . etwas ansprechend
Schönes zuiammengestellt haben . Für iede Gruppe ist dreie
Schau und die daraus folgende Übergabe an den Untergau
zum Weiterleiten an das Einsatzgebiet der Abschlutz einer
Arbeit , die oftmals weit mehr als nur Dienst tm Heim¬
abend war .
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Berufsberatung dienstbar zu machen , ist es zu einem Ein

it sorgt unsere

3 der Verordnung über
ahrzeugen zum Straßen Die Heimat in Farbenaufnahmen ,

Einen Lichtbildervortrai

Ĥerrlich

erfrischend

„ Und dort Du
jetzt endlich eine
leichte Cigarette
rauchst , freut mich

besonders ."

„Ich empfehle
immer wieder
die „Astra " !"

Wertarbeit und scköpsei
dem Photographen zur

gründlich reinigend und dabei doch

den Zahnschmelz schonend . —

Große Tube 40 TL , kleine Tube 25 TL

„ Die „ Astro " schmeckt
jo wunderbar . Das ist
auch für die verwöhn¬
teste Raucherzunge eine
richtige Entdeckung !"

i unter diesem Titel bot im
gekannte Meister im Pistolen

der Vorgänge über
uns des F ü .. : -

Die herrlich wahhc hm eckend en
und dabei so besonders leichten
,Astro " erhalten Sie überall in den
geschmackvollen 50 Stück - Blech -
Packungen für den Festtag , in den
kleinen Packungen im Automaten
und in den üblichen 25Stück - Padcun -
gen in jedem CigorettengeschäfL
Schenken Sie Raucherfreude und
Bekömmlichkeit - schenken Sie eine
50 Stück -Packung zu Weihnachten .

„ Astra "
, unabhängig

von Ernten und Jahr¬

gängen , immer die

gleiche bleibt .

Schenken Sie

„ Astro " !

Biedenkopf hatte einem K
Unzuverlässigkeit ___________
gesehen , daß der Kaufmann in betiüi

verschiedenen Klagen ’
des entzogenen Führer !

Um den entzogenen Führerschein .

Zwei interessante Fälle vor dem Bezirlsverwaltnngsgericht .

Helft Unfälle verhüten , diese Mahnung ergeht immer

zeigen , daß sie mit ihren Sorgen und Lasten nicht allein

stehen , sondern dag auch der Bessergestellte mit ihm fühlt .

Außer warmen Kleidungsstücken für Erwachsene und Kinder ,
Bettwäsche , Schuhwerk , wurden reichhaltige Lebensmittel¬

tüten gespendet und die meisten Pakete tragen dazu noch eine

persönliche Note durch Süßigkeiten oder einen Weihnachts -

grutz in Form von Tannenzweigen und dergl . Das ist schönste

Volksoeüundenheit . Im Geiste malen sich die Spender die

Freude der Beschenkten aus und sind glücklich darüber , ande -

ihren gewaltigen Vorsprung vor der herkömmlichen Schwarz -

Aufnahme . Weit plastischer wird die Wirkung , selbst
---- ' " '

dankbare Motive . . Und

geringsten Einzelheiten im Bild trotz ungeheurer Vergroge -

rung klar und deutlich herauskommen : ein nicht geringeres
Wunder bedeutet die in unermüdlichen Laboratoriumsver -

suchen der Chemiker geschaffenefarbenempfindliche Schicht ,
die alle natürlichen Farbtöne in erstaunlicher Echtheit fest -

zuhalten vermag . Dafür gaben die , vorgesührten zahl¬
reichen Aufnahmen vielfältiges Zeugnis , sie erwieien die
nahezu unbegrenzten Möglichkeiten der Farbenphotographie .

Wollen Sie „ ihm " eine Freude machen ?

Leichtigkeit und Wohlgeschmack - natürlich gewachsen - das

ist das Geheimnis der „ Astro "
. Hier kommt es nicht nur duf die

Feinheit der Tabakblätter an , sondern ebenso auf die Meister¬

schaft der Tabakauswahl und Mischung . Auf der ganzen Welt

lebt diese Kunst nur noch im Hause Kyriazi in der dritten

Generation als Familienüberlieferung . Sie sorgt dafür , daß die

„Ich möchte meinem Monn
Cigaretten schenken . Sie
müssen ihm aber beson¬
ders gut schmecken und
vor allem leicht sein , denn
dann bekommen sie ihm

/ besser ."

kleinen Kurhaussaat — --------- - - - ----- -
schießen , Dr . Paul Wehner , und bewiös mit den gezeigten
prachtvollen Ausnahmen , daß auch ~ seine Liebhaberei der
Farbenphotographie ihm treffliche Stiftungen gelingen lieh .
Der Redner betonte eingangs in stolzer Bescheidenheit , dan
er lediglich Amateur und Autodidakt sei , ohne Theorie rem
aus der Praxis arbeite : dabei lenkte er besonders die Auf -
merksamkeit auf das hervorragende Handwerkszeug deutscher
™' ' ' ..... "

chen Erfindungsgeistes , das heute
Verfügung steht , die geschliffene

Linse des Objektivs , die geradezu Wunder verrichtet , dah . die
ganz neue Wege , wie auch . für reizvolle Tierstudien , jur
Blumenstöcke , die ein äußerst ergiebiges Motiv darstellen .
Die gezeigten schönen Bilder risien die zahlreichen Gaste , nw

denen der Redner in seiner natürlichen Frische und Leoens -

wärme schnell Fühlung hatte , oft zu spontanen . BeifaldSkund -

gebungen hin . sie dankten Dr . Wehner herzlich für eme
Stunde der Anregung und des ästhetischen Genusses

S . L .

— Das endgültige Sammelergebnis am „ Tag der
nationalen Solidarität " im Kreis Wiesbaden beträgt
34 449,83 RM . Das vorjährige Ergebnis stellte sich auf
15 718,54 RM . Im WHW . 1935/36 wurden von der Wies¬
badener Bevölkerung 8914,14 RM . und 1936/37 12 927,50 RM .
aufgebracht .

— Die Wehrmacht spielt auf . Unsere Soldaten standen
schon immer in innerer Verbundenheit zu dem Volke , und

sie vor dem Hutgeschäft . Da fällt ihr ein . daß ste sich schon
lange nach einem Hütchen zu ihrem neuen Komplet Um¬
sehen wollte . Sie schaut auf die Uhr . Zwei Minuten vor
sieben . Fein , denkt sie , da muß man mich ja noch herem -

lasien ! In dem Hutgeschäst nehmen eben die letzten Kun¬
dinnen ihre Paketchen an der Kasse in Empfang . Die Ver¬
käuferinnen lächeln vor sich hin . voll Vorfreude am . den

Feierabend und räumen mit neuer Spannkraft geschäftig die

Berge von Hüten , Kappen , Schleiern , Bändern , die stch aur
der Theke türmen , in die Schränke und Schubladen . Eine
der Verkäuferinnen unterbricht ihre Arbeit , geht am die

junge Frau zu und fragt sie mit liebenswürdigem Lächeln
nach ihren Wünschen . Dann holt sie erneut Hute um Hute
aus dem Schrank und legi sie der jungen Frau vor . Lang¬
sam rückt der Zeiger der Ubr weiter und die Verkäuferinnen
verlosten eine nach der andern mit einem ireundliwen

„ Guten Abend " das Geschäft . Immer noch probiert die

junge Frau Hüte auf . Doch keiner will ihr gefallen . Ent -

heute mehr denn je . Das zeigt sich am deutlichsten auch dann ,
wenn es gilt , für das Winterhilfswerk helfend zu wirken . Ob
es sich nun um Sammlungen . Kinderspeisungen , Weihnachts¬
bescherungen , oder sonstige Veranstaltungen handelt , immer

sind unsere Soldaten zur Stelle . Erst vor wenigen Tagen
musizierten 4 Musikkorps im Kurhaus für das WHW . , dem

so ein beträchtlicher Betrag zur Verfügung gestellt werden
konnte . Aber nicht nur in materieller Hinsicht sjj
Wehrmacht für die bedürftigen Volksgenosien , sie lägt sich auch
deren geistige Betreuung angelegen sein . Am Donnerstag ,
15 . Dez , 1938 . findet um 20 Uhr im Paulinenschlößchen vor
1500 WHW .- Betreuten ein Heeres - Erogkonzert , das durch
4 Musikkorps ausgeführt wird , statt , dem die hilfsbedürfti¬
gen Volksgenosten mit Freude und dankerfüllt entgegensehen .

begründet , wenn der Kläger einst auch ein schweres Ver¬
brechen begangen , so habe er sich doch während und nach der
Strafverbüßung bis heute tadellos geführt , un¬
zweifelhaft hat er staatsbürgerliche und menschliche Quali¬
täten . denn die bürgerlichen Ehrenrechte batte man ihm bei
Erkennung der Strafe nicht abgesvrochen . Es geht nicht an .
einem Menschen der sich im übrigen tadelfrei geführt bat .
eine wenn auch schwere Strafhandlung begangen hat , diese
ihm ständig vorzuhalten und dadurch ibn im Leben dauernd
zu bebindern . Die Ungeeignetheit zum führen eines Kraft¬
wagens konnte in diesem Falle nicht festgestellt werden .

braucht nicht immer einen Unfall gehabt zu haben , um feines
Führerscheins verlustig zu gehen . Die Behörden prüfen auch
seine Zuverlässigkeit im sonstigen Leben und urteilen dann
entsprechend . Das Bezirksverwaltungsgericht hatte sich mir

befassen wegen Wiedererlangung
ieins . Der Landrat des Kreises
iaufmann den Führerschein w e s e n

entzogen . Letztere wurde darin
. . . L . t . üaerischer Absicht mehrere

Geschäftsleute um verschiedene Geldbeträge geschädigt hatte .
Ferner hatte er seinen Führerschein für eine Zechschuld ver¬
pfändet . Gegen diese landrätliche Verfügung klagte der Kauf¬
mann beim BVG . auf Wiedererlangung seines Führer¬
scheines . Die Klage wurde aber abgewiesen , denn nach
8 4 des Gesetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
3 Mai 1909 in Verbindung mit “ “ m v "

die Zulassung von Personen und , -------- -------
verkehr vom 13 . November 1937 kann die Verwaltungs¬
behörde die Fahrerlaubnis demjenigen entziehen , wenn , die
Person als unzuverlässig gilt . Nach Absatz 2 des 8 3 gilt ins¬
besondere als ungeeignet zum Führen von Fahrzeugen , wer
unter erheblich wirkenden geistigen Eetiänken oder Rausch¬
gift am Verkehr teilnimmt , oder sonst gegen verkehrsrecht¬
liche Vorschriften oder andere Strafgesetze verstoßt . Die Vor¬
aussetzungen zur Anwendung dieser Paragraphen liegen
beim Kläger vor . Das Oberverwaltungsgericht hat schon
verschiedentlich in derart gelagerten Fällen entschieden .

Anders gelagert war die Älaae eines Handelsvertreters
aus Frankfurt a . M . gegen den Regierungspräsidenten . Der
Kläger hatte im Jahre 1936 einen Antrag auf Genehmigung
eines Führerscheines gestellt , da er ibn zur Ausübung leinet
Tätigkeit benötige . Der Antrag aber wurde abgelebnt . da
der Antragsteller wegeneinesVerbrechensim Jahre
1924 zu Zuchtbaus verurteilt worden war . Ein erneut ge -
-stellter Antrag verfiel ebenfalls der Verwerfung . Die hier¬
gegen eingelegte Beschwerde wurde zurückgewiesen . hierauf
kam es zur heutigen Klage . Das BVG . kam nach eingehender
" ■ *■ -22 : ; Für und Wider des Klägers iiir

übrerscheins . Das Urteil wurde

— Freudenfpender . So gehen sie alle hinaus , in Stadt
und Land , alle die vielen Weihnachtspakete , die mit Liebe
und Gemeinschaftsgeist von ihren Spendern fertiggestellt
wurden , um bedrängten und weniger gut gestellten Volks¬

genossen eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten . Die dies - ,

jährige Sammelaktion hatte ein erfreuliches Ergebnis zu

verzeichnen , denn es kamen weit mehr Pakete zusammen als

in den Vorjahren . Der gute Zweck dieser schönen Einrichtung
ist der , unbemittelten und kinderreichen Volksgenosien zu

„ Sie haben mir gut
geraten . Mein Mann ist von

dem Geschmadc der „ Astra "

begeistert und er sagt selber ,
die bekommt ihm
besonders gut . Er

Cr *' möchte wieder (^ ■ 3

WA 100 „ Astro " .

Weiß ------ - ----- -----
bei mäßigem Licht ergeben ----- -- ----- . ,
Nachtaufnahmen mit künstlichen Lichtquellen gewinnen ihren

eigenen Reiz . Unerschöpflich ist die Stoffwahl Dr . Wehners ,
die Heimat , die er in Farbenbildern einfängt, . sagt er in

weitestem Sinn . So bringt er nicht nur Aufnahmen , die
Wiesbadens Schönheit unter immer neuem Blickpunkt
zeigen , auch Reisen bieten Gelegenheit , besonders eindruas .

volle Landschaftsausschnitte zu bannen , unmittelbar sprewenö
wirb dabei die Stimmung , die wobl an Gemälde oder zar, -

farbene Pastelle denken läßt . Imposant sind die Aufnahmen

von Nürnberg im Festscknnuck des Reichsparteitages . Ader
. . . x r .' l „ 07

haben .
— Kurz vor Gesckiiftsschluß . Es ist kurz vor 7 Uhr

abends . Die junge Frau bummelt gemächlich durw oie

Straßen . Sie war am Nachmittag auf einer Kaffeegesell¬
schaft . Jetzt locken die Auslagen der Schaufenster zu sehr ,
als daß ste gleich nach Hause finden könnte . Lange verweilt

Arbeitslosenversicherung gekommen . Dabei hat sich der letztere

damit einverstanden erklärt , dag die in der Studienberatung

tätigen Beauftragten des Reichserziehungsministers für die

van den Arbeitsämtern auszuübende Berufsberatung mit

herangezogen werden . Das Recht der Arbeitsämter auf

Durchführung der Berufsberatung auch für die akademischen

Berufe bleibt dabei bestehen , doch können auch die Dienst¬

stellen der '
Studienberatung im Einvernehmen mit den

Arbeitsämtern in grundsätzlichen wie in Einzelsiagen

Weisungen geben . Soweit Schulbesprechungen notwendig

siud werden sie von der Berufs - und der Studienberatung

gemeinsam durchgeführt werden . Bei sonstigen Auf -

tlärungsveranstaltungen ( Elternabenden usw .) werden nach

Möglichkeit auch die Berufsorganisationen mit

herangezogen werden . Auf diese Weise soll gewährleistet
merden , daß alle an der Berufsberatung für die akademischen

Berufe beteiligten und interesiierten Stellen gemeinsam vor -

qeheu und die Veranstaltungen nach einheitlichen Gesichts¬

punkten durchgeführt werden . Die Führung Bei derartigen

Veranstaltungen ist grundsätzlich den Arbeitsämtern über¬

tragen worden .

'
H
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Froher Feierabend .
Scala - Variete .

Donnerstag , 15 . Dez . : . . . und beute Abend ins Variete .
Sondervorstellung der NSG . „ Kratt durch Freude " in der
Scala . Beginn 20 .15 1161 .

Lrtswaunng W - Psaldstratze .

Mittwoch , den 14 . Dez ., abends 20 .30 Uhr , Amtswalter -
Sitzung „ Drei Hafen . Es spricht Kreisobmann Pg .
W e h n e r t .

Lrtswattung W . - Rambach .

Mittwoch , den 14 . Der . , abends 20 .30 Uhr , Amtswalter -
Sitzung in der Geschäftsstelle .

Lrlswattnng W . - Frauenstein .

Donnerstag , den 15 . Der ., abends 20 .30 Ilbr . Amtswalter -
Sitzung „ Zur Burg "

. Es spricht Kreisobmann Pg .
W e h n e r t .

weder find sie zu groß oder zu klein . Mi hoch oder zu flach .
SU blau oder zu grün . Leise mahnend schlägt die Uhr ^ 8 .
Da unterbricht die junge Frau das Aufprohieren : „ Ob , uh
muh ja nach Hause . Mein Mann wartet aur das Abendbrot .
Und ich finde doch heute nichts Passendes . Es ist wohl bester ,
ich zieh « erst einmal mein Komplet an und komme am Tage
wieder , dann kann ich auch besser die richtige Farbe be¬
urteilen . Guten Abend .

" Erschöpft lehnt stch die Ver¬
käuferin einen Augenblick gegen die Theke . Den ganzen Tag
hat ne die Wünsche und Launen fremder Frauen befriedigt
und sich selbst darüber ganz vergessen . Es schlägt 8 Uhr . als
sie das Geschäft verläßt . Eine dunkle Gestalt löst stch aus
dem Schatten der Hauswand . „ So spät bist du beute .

"
sagt

er zärtlich zu ihr und schiebt seinen Arm in ihren . „ Und wie
müde du ausstebst !"

„ Verzeih , dah ich dich so lange warten
lasten muhte , aber es war mal wieder eine ..Abendkundin

"
.

Es ist nur gut . — und da lächelt ste schon wieder die kleine ,
tapfere Verkäuferin — , dah es nicht mehr viele solch rück -
stchtslose Abendkundinnen gibt .

"
L . H .

— Ein Weihnachtswuusch der Post . Weihnachten steht
vor der Tür und wieder gilt es . Weihnachtsgaben an Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte als Weihnachts -
Pa k e t e zu verschicken . Selbstverständlich sollen die Geschenke
den Weihnachtstisch schmücken ; sie muffen also rechtzeitig
eintreffen . Hierfür hat die Deutsche Reichspost wieder wie
alljährlich weitgehend Vorsorge getroffen ; ihre Fahrzeuge und
ihr Personal find jedem Paketansturm gewachsen . Trotzdem
sollten die Absender von Paketen . Postgütern und Päckchen
aber auch daran denken , daß Witterungsverhältniffe den
Verkehr erheblich behindern können . Darum sollte niemand
seine Weihnachtspakete erst in letzter Stunde ein¬
liefern . Um die Einlieferung zu erleichtern , nimmt die Post
vor Weihnachten nach Möglichkeit und Bedarf auch außer¬
halb der Schalterstunden

'
Pakete ohne besondere Ein¬

lieferungsgebühr an und vermehrt , wo es nötig ist , die

Pakstannahmeschalter . Die Sendungen sollen jedoch nicht
nur rechtzeitig zur Weihnachtsfeier eintreffen , sie sollen
natürlich auch unversehrt und richtig in die Hände des

Empfängers gelangen . Dazu ist gute Verpackung und

feste Verschnürung nötig ; nicht mehr widerstandsfähige
Pappschachteln oder gar zu schwache, allzu sparsam berechnete
oder abgenutzte Papierumhüllungen sind immer , erst recht
aber vor Weihnachten , eine völlig ungeeignete Verpackung .
Auch für die kleineren Päckchen , die bekanntlich mit den

Paketsendungen zusammen versandt werden , sollte man nicht
zu schwache

'
Pappschachteln verwenden , da diese beim Ver¬

packen und Verladen sonst leicht eingedrückt werden können .
Die Aufschrift mutz recht haltbar angebracht werden , die

Anschrift dem Empfängers vollständig und deutlich sein ; mutz
sie doch oft bei schlechtem Licht , während der Fahrt , auf der

Straße gelesen werden . Auch die Anschrift des Absenders
darf aus keiner Sendung fehlen . Obenauf in jede Sendung
ist autzerdem ein Doppel der Aufschrift zu legen . Paket¬
ausschriftzettel zum Aufkleben und haltbare Paketanhänger
zum Anbinden der Aufschrift werden an den Paketschaltern
zu geringem Preise abgegeben . Auf den Postgütern mutz der

„ Vermerk „ Postgut
" auf den Päckchen der Vermerk „ Päckchen

"

stehen .
— Must die Krankenkasse Perücke « ersetzen ? Verliert ein

Versickerter burch Krankheit sein Kopfhaar , ko ist im all¬
gemeinen die Kaffe nickt verpslicktet . ihm die Kosten für eine
Perücke zu ersetzen . Denn mit dem vollständigen Haarausfall
ist das Heilverfahren abgeickloffen . Auck als vorbeugendes
Heilmittel gegen Erkältung kann die Perücke nickt angesehen
werden , da zu diesem Zweck eine Mütze genügt . Schließlich
ist auch die Perücke nickt , wenigstens nickt bei einem Manne ,
als ein Hilfsmittel gegen körperliche Verunstaltung anzusehen ,
um die Arbeitsfähigkeit wiederherzustellen . Dagegen ist sie
bei der Frau erforderlich . Weder von den Mitarbeitern kann
soviel Seelenstärke ermattet werden , mit einer kahlköpfigen
Fran zusammenzuarbeiten , noch von der Frau , sich ohne
Kopfhaar unter Menschen zu begeben . Die Arbeitsfähig kett
einer Frau ohne Haar auf dem Kopf ist also erheblich ver¬
mindert . 5it diesem Falle ist die Krankenkaffe verpflichtet ,
wie die „ Ersatzkaffe

"
ausführt , die Kosten für eine Perücke

nach ihren Versicherungsbedingungen zu übernehmen .
— Bersicherungsfreibeit für Anlernoerbiiltniffe . Die

strittige Frage , ob Ausbildungsverhältnisse auf Grund eines
Anlernoer träges als Lehrverhältnis anzusehen und tnfolae -

dessen arbsitslosenversicherungsfrei seien wird m einem Er¬
laß des Präsidenten Ser Reicksanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung geklärt . Danach kann ein
Anlernoertrap nur einem Lehrvertrag gleichgestellt werden ,
wenn er schriitlick auf die Dauer von mindestens zwei Jahren
abgesMoffen ist . Der Hauptzweck öes „ Anlernvertrages mutz
in der geregelten Fachausbildung bestehen Wenn der Anzu -
iernercke laut Vertrag von vornherein nach kurzer Einarbeitung
den tariflichen Lohn eines ungelernten Arbeiters oder gar
einen Akkordlohn erhält , liegt ein Anlernvertrag , in diesem
Sinne nickt vor , da in diesem Falle die Dienitlelstung , nicht
der Ausbildungszweck . dem Arbeitsoerhältnis das Cevräge
gibt . In Zweifelsfällen sollen die zuitändigen vandwerks -
urtö Handi - lstammern befragt werden

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein hiesiger Einwohner
kaufte sich eine Armbanduhr unter Eigentumsvorbehalt , ver¬
kaufte sie aber wieder , bevor er die Restraten bezahlt hatte .

Ferner lieh er sich bei Bekannten verschiedene Kleidungsstücke
»nm vorübergehenden Gebrauch . Als er eines Tages mit
ihnen Krack bekam , machte er sich mit diesen Kleidungsstücken
aus dem Staube und lieh nichts mehr von sich hören . Wegen
dieser beiden Straftaten erhielt er eine Eesamtgefängnis -
strafe von sieben Wochen . — Ein Niederlahnsteiner Ein¬
wohner hatte sich 760 RNk . , die für Bedürftige bestimmt
waren , ungeeignet und diese Summe in Rauchwaren und
Alkohol umgesetzt . Wenn er auch den Schaden später wieder
gut gemacht hat . so erhielt er wegen Untreue in Tateinheit
mit Unterschlagung eine Gefängnissträfe von 6 Monaten und
50 RM . Geldstrafe . 5n der Berufungsinstanz kam die Gröhe
Strafkammer zu einem schütteren Urteil von 10 Monaten
Gefängnis und 50 RM . Geldstrafe . Wer sich an Geldern ver¬
greift , die für bedürftige Dolksgenoffen bestimmt sind , muh
die Schärfe des Gesetzes spüren .

— Eaujagdamt wieder in Frankfurt a . M . Das bisher
in Wiesbaden befindliche Eaujagdamt . die persönliche Dienst¬
stelle des Eaujägermeisters für den Jagdgau Hessen - Nassau ,
ist jetzt wieder nach Frankfurt a . M . zurückverlegt worden .

— 75 Jahre alt . Am 14 . Dezember feiert Herr Johann

Rotzinann , Moritzstratze 39 . seinen 75 . Geburtstag in

geistiger und körperlicher Frische .

Wiesbaden - Diebrich .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Betriebsmeister Adam
K i r ch g e s s e r und Frau Frieda , geb . Hecker , Kallesche

Privatstratze 10 , feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Namensänderung . Auf ihren Antrag wurde der

Krieger - , Reserve - und Landwehr - Kameradschaft 1884 von
der obersten Führung des NE .- Reichskriegerbundes die Ge¬

nehmigung erteilt , den Namen „ Krieger - Kameradschaft 1873

Wiesb . - Btebrich
"

zu führen .

Gefunden . In der Salzstratze wurde ein Herrenfahrrad ,
Marke „ Mifa

"
, gefunden . Das Rad wurde polizeilich ficher -

gestellt . Eigenmrnsansprüche können bei der Kttminal -

polizei geltend gemacht werden .

Die große Aufgabe .

Rundfunkansprache des Landesbauernführers Dr . Wagner .

Mit einer Ansprache im Reichssender Frankfurt

wandte sich am Sonntag Landesbauernführer Dr .

Wagner an das heffen - naffauische Landvolk .

Der Landesbauernführer ging in seinen Ausführungen

auf die Verhältniffe im Rhein -Main - Gebiet ein , wo große

Aufgaben bereits gelöst sind , neue aber noch vor uns liegen .

Die Schwierigkeiten find aber nirgends geringer geworden ,

zumal im dichtbevölkerten Hessen -Nassau durch den zer¬

splitterten Besitz die Erbhofbildimg erschwett ist . Trotzdem

ist es seit der Machtübernahme gelungen , 1000 Erbhof e

neu zu bilden , 2000 Landzulagen für Kleinbauern und Sied -

lungsland für über 1000 Landarbeiter zu beschaffen . Das

hessische Meliorationsarbeits - und Siedlungsprogramm von

1936 ist die Grundlage von Reichsbestimmungen geworden .

In der Erzeugungsschlacht ist der Brotgetreide -

ertrag um 510 000 Doppelzentner gesteigert und der

Futterbäu vermehrt worden , so daß die Milch anliefe «

r u n g e n seit 1933 um das 2/,fache steigen konnten . Die

Schafzucht zeigt die relativ größte Zunahme im ganzen Reich .

Eintritt als Freiwilliger in die Wehrwacht .

Möglichst frühzeitige Meldung im persönlichen Interesse eines jeden Bewerbers .

Dien !

2 . Vorzeitig dienende Freiwillige .

Die jetzt geltenden Bestimmungen .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : . .. „ . . . . .

Da im allgemeinen die Bewerbungen tui den Eintritt
als Freiwilliger in die Wehrmacht zur Einstellung im Herbst
1989 bis zum 5 . Januar 1939 bei den Annahmetruppenteileu
bzw Wehrbezirkskommandos einsegangen sein muffen , uyd
da ferner seit dem Dezember 1938 die Bestimmungen , tn
einigen Punkten abgeändert sind , wird noch einmal auf die
fetzt geltenden Bestimmungen hingewiesen .

Da eine Einstellung nur im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Stellen möglick ist . liegt eine möglichst frühzeitige
Meldung im persönlichen Interesse eines jeden Bewerbers .
Bei spaterer Meldung muh der Bewerber damit recknen . dah
sein Wunsch hinsichtlich Zeit oder Truppenteil nickt berück¬
sichtigt werden kann . Ein Anspruch auf Einstellung bei dem
gewünschten Wehrmacktteil . bei der ausgesuchten Waffen¬

gattung oder bei einem bestimmten Truppenteil besteht
grundsätzlich nicht . , .

Für den freiwilligen Eintritt werden untergeben :

L Länger dienende Freiwillige .

Das find Bewerber , die einem noch nicht ööIuexliA er¬

faßten Geburtsjahrgang angehören und die vor per Aus¬

hebung ihres Eeburtsiabrganges aus beruflichen oder ande -

erkannten Gründen vorzeittg ihre zweuahrtge Drenft -

erfülleu wollen . ( Meldwig mutz vor dem festgesetzten

g der Erfassung ihres Ceburtsiahrganges er .iolgen . )
Bewerbungen sind an die zuständigen Wehrbezirkskom¬

mandos zu richten , von denen auck bte Zuteilung zu eurem
Truppenteil bei der Aushebung erfolgt mit rolgenben Aus -

Das sind Bewerber , die über , die Dauer der aktiven
Dienstpflicht von 2 Jahren hinaus freiwillig langer dienen
wollen . Bewerbungen sind an die Truppenteile zu richten ,
von denen auch die Annahme erfolgt .

’
& Terfolgt die Annahme vorzeitig dienender Freiwilliger

für :

a ) Küstendienst der Kriegsmarine durch den2 . Admiral
der Ostseestatton ( Einstellung ) in Kiel bzw . 2 . Admiral der
Nordseestation ( Einstellung ) in Wilhelmshaven ,

b ) Fliegertruppe durch die Fliegerersatzabteilungen .
c ) Luftnachrichtentruope im Bereich des Luftwaffenkom¬

mandos Hee durch die 6 . ( 2g . Nackt . (Elf . ) Luftgau - Nach -
rtchtenregiment See .

d ) Fallschirrnjägerregiment
( Regiment General Goring ) durch das Regiment .

Voraussetzung für die Annahme als länger bienenber
Freiwilliger ist . daß der Bewerber am Einstellungstag das
17 . Lebensjahr vollendet und das 25 . Lebensiahr — für bte
Kriegsmarine ( Flottendienst ) das 23 . Lebensjahr — noch
nicht überschritten hat . Voraussetzung für ine Annahme als
vorzeitig dienender Freiwilliger ist . daß der Bewerber am
Einstellungstag das 17 . Lebensiahr vollendet hat und wehr -

Ta6l
! ior

‘
her Meldung zum freiwilligen Eintritt haben bei

der zuständigen polizeilichen Meldebehörde persönlich zu be¬
antragen : „ ,

a ) Nicht gemusterte Bewerber : Dre Ausstellung eines
Freiwilligenscheincs zum Eintritt in den aktiven Wehrdtemt .

Hierzu melden sie sich persönlich bei der zuständigen poli¬
zeilichen Meldebehörde zur Sllilegung des Wehrstammblatte » .
Personalpaviere und von Mlnderiahrigen bte schrrftlicke .
amtlich beglaubigte Erlaubnis bes gesetzlicken Vertreters

zum freiwilligen Eintritt sind zur Anmeldung mitzubringen .
b ) Bereits gemusterte Bewerber ' Die Ausstellung eines

polizeilich beglaubigten Auszuges aus dem Wehrvas
Vordrucke sind bei der voltzeiltcken Meldebehörde er »

hältlich . . . . . , „ .
Einstellungsantrage bet höheren militärischen ober staat¬

lichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur bte
Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .

Das für den bauernben Aufenthaltsort bes Bewerbers
zuständige Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt erteilt
auf Anfrage weitere Auskünfte . . Dort ist auch ein Merkblatt
für den Eintritt iji bejt gewumckten Wehrmachtsteil ( Heer .
Kriegsmarine , Luftwaffe ) , das alles Wiffenswerte enthalt ,
kostenlos »u erhalten .
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Wiesbaden - Schierstem .

EJJletropole Kennen Sie schon die Bodega ? I
Machen Sie einen Versuch .

die Erzeugungsschlacht nicht in Rückzugsgefechten geschlagene
werden soll , so mutz für die Zuführung von Nachwuchs rm1

landwirtschaftlichen Beruf unter Ausbietung aller Kräfte ;

gesorgt werden . Allein in Heffen -Naffau fehlen 4000 ht5q
5000 männliche und weibliche Arbeitskräfte . Gerade dl «

Entlastung der Bauersfrau , aus der besonders schwere Aus - !

gaben ruhen , mutz eine vordringliche Sorge sein . Aus )

diesem Grunde kommt dem Landdienft der HI . eine großes
Bedeutung zu . Die Zahl der Landdienstmädels hat stch tn

diesem Jahre verdreifacht , die der Jungen verdoppelt . J

Aber auf die Dauer lägt stch die Stärkung unserer Land - i

wirtschaft nur durch eine gerechte materielle 23 -

wertung ihrer Leistungen erreichen . Um in der Läget
zu sein , ihre Arbeitskräfte ausreichend zu bezahlen unb bie ,

notwendigen Betriebsanschaffungen zu machen , mutz ste über t

die erforderlichen Betriebseinnahmen oerfügen . Die Markt¬

ordnung hat zwar auf diesem Gebiete schon eine fühlbare

Besserung gebracht und auch in diesem Jahre durch die

Preiserhöhung für Rinder und Schweine und Milch , dte

ohne Belastung der Verbraucher möglich war , allein in der

Milchwirtschaft Heffen - Naffaus Mehreinnahmen von über

fieben MiL RM . erreicht . Aber damit ist die Preisschere
noch nicht geschloffen , was auch nicht ohne gewiffe Härte »

möglich sein wird .

. Bauer auf eigener Scholle sein ist hohe Verpflichtung ■

so schloß Landesbauernführer Dr . Wagner seine Ansprache

Wir stellen neben das Bauersein , die Sehnsucht nach de »

Bauerwerden , weil der Wille zum Bauerntum und zm

Scholle höchste Sittlichkeit und ooerster völkischer Wille sei »

mutz . Bäuerliches Muttertum wird der Urquell des ewige »

Erotzdeutschlands bleiben , wenn wir als getreue Kämpfer

Adolf Hitlers unseren Weg gehen .
" -1

wühlt haben und dort ihren Winterschlaf halten . Erst wenn -

die belebende Sonne Felder und Wiesen zu neuem Sehen ,
erweckt , kommen auch sie wieder zum Vorschein . Trotzdemz

freuen fich auch so unsere Angelfreunde , wenn abends der .i

Rucksack voller Barsche und Rotaugen ist , denn gerade jetzt
'

munden diese Fische vortresflich .

Wiesbaden - Dohheim . J

Reichliche Kartoffelzuteilung . Dieser Tage wurde noch¬
mals an die Betreuten des WHW . ein Waggon Kartoffeln,s
eine Spende der Bauern , zur Verteilung gebracht . Diese ;

schöne Vorweihnachtsgabe loste bei allen Empfängern gro ^ e

Freude aus , ist doch durch die reichliche Kartofselzuteilung
in diesem Jahre der Winterbedarf der Familie zum größten
Teil stchergestellt .

Wiesbaden . Dierftadk .
i ' — Lmsgd

Zahlreiche Kartoffelsilos . In letzter Zeit hat her

Kartoffelsilobau grotze Fortschritte gemacht . Bierstadt ist auf

diesem Gebiet innerhalb der Bezrrksbauernschaft führend .!

Zur Entlastung des mit Arbeit überbürdeten Bauern Rubi I

meist auf genossenschaftlichem Wege arbeitsetteichternbel
Maschinen aller Art , aber auch Schlepper , Dämpf - - s

kolonnen und Saatgutreinigungsanlagen zum Einsatz ge - ; '

kommen . Da für den *
fflirfungsDoHen Einsatz von 2 a nM

Maschinen die Zusammenlegung der Ländereien wichtig ^ L

Voraussetzung ist , so ist bte Feldbereinigung mit "
»

aller Tatkraft durchgeführt bzw . neu in Angriff genommen !

worden , um alle Reserven zur Leistungssteigerung auszu ^ ;
schöpfen . Diese Erfolge konnten errungen werden , obwohq
die Landflucht auch hier schwere Lücken geschlagen hat, ! h ,
die die lebensgesetzlichen Ausgaben bes Bauerntums als des ^

;

Ernährers der Nation auf das schwerste gefährden . Wen « ;
'

Anglerfreuden . Am diesseitigen Rheinufer kann man
wieder in größerer Zahl Sportangler beobachten , die in
endloser Geduld versuchen , die vielen leckeren Fischlein den

Fluten zu entreitzen . Schon in aller Frühe kommen st«
mit ihren Fahrrädern an . Jeder hat so eine Art Stamm¬

platz . Ruhiges Waffer ohne Strömung ist bevorzugt , denn

hier heißen die Fische am ehesten an . Bevor die Gerte

zurecht gemacht wird , findet das Ansüttern statt . Das mit¬

gebrachte Futter — die einen lieben Körner , andere wieder

gemahlenes Fleisch — wird gleichmäßig am Angelplatz aus «

gestreut . Leider ist die Zeit der Karpfen vorbei die sich

auf dem tiefen Gründ des Rheines in den Schlamm ze -

, r jeden üerdimack .
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Eine interessante Baustelle .

Die „ llfa - Rakete "
gibt der abendlichen Wilhelmstrahe

ein besonderes großstädtisches Gepräge , eine Lichtreklame ,

die zwar schon eine ganze Reihe von Jahren ihre Pflicht

tut , die aber trotzdem von jedem — nicht nur von dem , der

sie zum ersten Male sieht — immer wieder beachtet wird .

Seit einiger Zeit ruht die „ Rakete "
, sie wurde eingerüstet

und in schwindelnder Höhe beobachten wir Volksgenossen ,
die sich an ihr zu schaffen machen , die ihre Beleuchtungs -

Der Zuschauerraum in der Umgestaltung .

( Photo Espert , Ä .)

. HM

anlage überholen und dem ganzen Gerippe einen neuen

Anstrich geben . Wir sehen ferner , daß Arbeiter damit be¬

schäftigt find , eine weitere Reklamebeleuchtuna aufzubauen
und wie wir hören , soll später einmal von hier aus das

charakteristische „ llfa
" - Zeichen in die Nacht hineinleuchten .

Unser Blick gleitet zum Boden zurück , auf einem breiten

Gerüst stehen Männer , die gerade dabei find , die Straßen¬

front des „ Usa - Palast
" - Eingangs derjenigen des anschließen¬

den Tafts anzupassen . Vorläufig können wir nur ahnen ,
wie es aussehen wird , wenn die Renovierungsarbeiten be¬

endet sein werden , was noch bis zum Fest geschehen soll .

Als wir das Theater betreten , bietet sich uns ein Bild
der .Zerstörung

"
, so scheint es wenigstens . Im ersten Vor¬

raum wird gerade von geschickter Hand ein Probeanstrich
angebracht , im Vestibül werden Vorhängestoffe auf ihre
Wirkung im Raum erprobt . Man muß sehr vorsichtig sein ,
denn überall stehen Werkzeuge , Leitern , Farbtöpfe und son¬

stige Gerätschaften herum . Der Laie , der den großen Zu -

sckauerraum betritt , möchte jede Wette eingehen , daß der

Wiedereröffnungstermin nicht eingehalten werden kann ,
aber der Fachmann ist da anderer Ansicht . Der Wald von
Gerüststangen wird schon in einigen Tagen verschwinden .
Heute können wir noch hinaufklettern und zuschauen , wie die
Decke ihren letzten Schliff bekommt .

Wie uns Direktor Hier ! erzählt , war für die „ Ufa "

der Gesichtspunkt maßgebend , daß die nun einmal im Laufe
der Jahre notwendig gewordenen Erneuerungsarbeiten
Hand in Hand gehen mutzten mit einer völligen Reuqestal -

tunq des Wiesbadener Theaters , dessen Bedeutung für die

Weltkurstadt auch von den Berliner Stellen der Gesellschaft
nickt unterkchätzt wird . Die modernste Vorfübrunqsanlage
wird eingebaut , die Erfahrungen . die die „ Ufa " in ihren
anderen Tbeatern im Reich im Laufe der Jahre auf
akustischem , be - und entlüftunqsierhniWem Gebiet aewonnen

hat . finden bei der Renovierung Berücksichtigung . Gin schall -

dämviender Fußbodenbelag und die modernste Bestubtung
werden im Zuge dieser oöll ' nen Erneuerung einoebaut .
fleißige Handwerke ' - stnd am Werk und man darf aeipannt
sein , mie sich ibr Werk präsentieren wird , wenn Re diese
interessante Baustelle verlassen haben werden . W . P .

Etrabemv - tterdienst der Generalinsvektion .

Der Straßenwetterdienst vom 12 . Dez . 1938 meldet :

Reichsautodahnen : Auf den Strecken München -

Nürnberg , München — Salzburg und München — Stuttgart -

Ulm teilweise Glatteis . Die Straßen sind gestreut . A l l -

gemein es Straßennetz : die Großglockner - Hochalpen¬

straße ist bei Ferleiten für Hochtouren unpassierbar . In den

Höhenlagen von Kärnten . Steiermark . Salzburg , Tirol , Vor¬

arlberg , im südlichen Schwarzwald und teilweise in den

Sudeten , tauender Schnee und Glatteis : Straßen sind oder

werden gestreut .

Theater q Kurhaus • Film )
Deutsches Tbeater . Dienstag , 13 . Dez . . 18 .30 — 22 .45 Uhr :

^Lobengrin
"

. St . -R . B . 14 . — Mittwoch , 14 . De ». .
15 .00 — 17 .30 Uhr : „ Mit Ratzevutz ins Wunderland "

.
Außer Stammreihe . 20 .00 — 22 .15 llbr : „ Verwandte sind
auch Menschen "

. St . -R . G , 14 .
Residenz - Theater . Dienstag , 13 . Dez . . 20 .00 — 22 .00 Uhr :

In Neuinszenierung : „ Jngeborg
"

. Lustsviel in 3 Akten
von Curt Götz . St . -R . I . 9 . — Mittwoch . 14 . Dez ..
20 .00 — 22 . 15 Uhr : „ Also gut ! Lassen wir uns scheiden

"
.

St . -R . A . 7 .
Kurbaus . Mittwoch . 14 . Dez ., 20 .00 Ubr . kleiner Knrbsus -

saal : Konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer .
1 . Ouvertüre zur Over „ Euryanthe

"
( C . M . v . Weber ) .

2 . Adagio aus der Sonate vatbetioue ( L . v . Beethoven ) .
3 . Fantaste über Melodien von Schubert ( E . Urbach ) .
4 . Eine kleine Nachtmunk ( W . A . Mozart ) . 5 . Menuett
( I . Paderewski ) . 6 . Wo die Zitronen blüh '

n . Walzer
(Joh . Strauß ) . 7 . Czardas Nr . 8 ( W Mickiels ) . 8 . Pot¬
pourri aus d . Ooerette . .Die lustige Witwe "

( Fr . Lebar ) .
Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brn - nenkolonnade . Mittwoch . 14 . Dez .. 11 .00 Uhr : Früb -
Konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer .
Kurkarten gültig .

Scala - DarietS . Gastspiel 4 Carlo Medini , die weltberühmt .
Italien . Mustkal -Clowns und 9 VarietS - Attraktiouen .

Film ^ s>e <, *» r .
Walhalla : .Meines Bezirksgericht

"
.

Auf der Bübne : Die Javaner „ Akimotas "
.

Thalia : " Shirley auf Welle 303 " .
llfa -Palastt Voranzeige : Unser Weihnachts - Eröffnungs -

Programm : „ Der Blaufuchs "
.

Filmpalast : „ Abenteuer in Warschau
"

.
Capitol : „ Austernlilli

"
.

Apollo : „ Ich möchf so gern mit dir allein sein
" .

Urania : „ Heimat
"

.
Luna : „ Gasparone "

.
Olympia : „ Wir sind vom schott . Jns . - Regiment

"
.

Union : „ 7 Ohrfeigen "
.

Jlus Gau und Provinz .

Taunus und Main ,

Tagung des Bezirksgartenbauverbandes Untertaunus .
— Sahn L X , 12 . Dez . Am Sonntagnachmittag fand eine

sehr gut besuchte Tagung des Vezirksgartenbauverbandes
Untertaunus im Gasthaus „ Zur Sonne " statt , an der außer
den Ortsjachwarten für Obstbau , den Obstbauern auch zahl¬
reiche Bürgermeister und Ortsbauernführer des Kreises
teilnahmen . Landrat Herrchen als Verbandsvorsitzender
leitete die Versammlung . Er gab seiner Freude über den
guten Besuch Ausdruck , was ein Beweis dafür sei , daß fick
keiner durch die schlechte Obsternte habe entmutigen lassen
Diplom -Obstbauinivektor Heqelmann hielt an Hand
auzschlußreicher Lichtbilder einen Vortrag über Schädlings¬
bekämpfung , die hauptsächlich dem Fiostnachtspanner , dem
Knospenwickler und Apfelblattsauger zu gelten habe . An¬
schließend sprach der Leiter der Vezirksabgabestelle Wies¬
baden . Haberstock , über die Bezirksabgabestelle Wies¬
baden als Betreuer des Obstes im Untertaunuskreis und die
im Kreis im nächsten Jahr eintretende Obsterfassung . Aus
den Lichtbildern gewannen die Zuhörer einen Einblick in
das große Aufgabengebiet und die Arbeit der Bezirksabgabe¬
stelle in Wiesbaden . Ein Film „ Richtige Pflege des Obst -
baums zur Gesundung und Erweiterung des deutschen Obst¬
baus " gab vielseitige Anregung . Eartenbaudirektor K e r z
gab einen Überblick über die Arbeit , die zur Eortenverein -
heitlichung und zur Gewinnung hochwertigen Pflanzenmate¬
rials führt . Er sprach weiter über die Schaffung von Neu¬
anlagen . Mit staatlichen Beihilfen sind im Untertaunus -
kreis in letzter Zeit bereits 4200 Obstbäume neugepflanzt
worden . Sehr interessant waren die Ausführungen des Red¬
ners über die Bekämpfung der Wühlmäuse im Kreis . In
fünf Gemeinden des Kreises war mit tatkräftiger Hilfe der
Jugend die Vertilgung dieser Schädlinge systematisch mit
einer Beute von 5000 Wühlmäusen durchgeführt worden .
Bei Mitberechnung der nicht kontrollierten Aktion in an¬
deren Orten des Kreises , bedeutet dieses Resultat eine
Schadenverminderung von mindestens 200 000 Wühlmäusen ,
da sich die Tiere sehr stark vermehren . Landrat Herrchen
dankte allen Rednern und gab bekannt , daß die Abgabe von
Obstbäumchen an die zur Entlassung kommenden Schul¬
kinder eine Dauereinrichtung im Kreis sei . Landwirtschafts¬
rat Fischer regte die Abgabe von Svalierobstbäumchen an
die Kinder an . was bereitwilligst zugesagt wurde .

fllus dem Rheingau .

800 Rheingau -Winzer in der Berufsfortbildung .

m . Geisenheim , 12 . Dez . 2m Rheingau bat die zusätz¬
liche Berufsfortbildung der Fachschaft Winzer des Reichs¬
nährstandes ( Landesbauernschaft Hessen - Rassau ) begonnen .
Der erste Schulungstag am ersten Dezember - Sonntag sah in
Geisenheim annähernd 300 Wimer . in Hattenheim
über 200 und in Hochheim a . M . etwa 250 Winzer ver¬
sammelt . Landesgesolgschaftswart Pg . Steidle ( Franksuri
a . M .) eröffnete die Geisenheimer Tagung mit einem Vor¬
trag , in dem er Sinn und Zweck der zusätzlichen Lerufs -
foribilduna erläuterte . Direktor Dr . Balz von der Rhein -
gauer Wernbauschule in Eltville behandelte die Bodenbear¬
beitung im Weinbau . Weingutsverwalter Scheuermann
( Hattenheim ) sprach über die Weinbergsdüngung , ein Vor¬
trag , der bei der schweren Beschaffung der natürlichen
Düngemittel in heutiger Zeit viel Interesse fand . Die
Haltenheimer Schulung wurde von Kreisbauernsübrer
I . Werner ( Rüdesbeim ) eröffnet . Wie an diesem ersten Tag
werden auch in Fortsetzung des Schulungs - Lehrganges am
8 . Januar und 5 . Februar an den gleichen Orten wieder
Männer aus der Praxis auf Grund ihrer eigenen beruf¬
lichen Erfahrungen zur Praxis sprechen .

Schiffahrts - Hindernis bei Rüdesbeim .
in . Rüdesbeim , 12 . Dez . Oberhalb der „ Krausaue "

. bei
Kilometer 26 .4 — 30 , etwa 250 Meter vom rechten Ufer , ist
ein Stein festgestellt , dessen Oberkante nur etwa 70 cm unter
Binger Pegel 0 liegt . Der Stein ist durch eine schwarze
Schwimmstange bezeichnet .

) ( Niederwalluf , 12 . Dez . In der Volksschule veranstal¬
tete die Hitler - Jugend wie der BdM . ebenfalls eine Aus¬
stellung von Kleb -, Ausschncide - und Bastelarbeiten , die
dem Schaffen der Pimpfe und Hitler - Jungen in ihren Heim¬
abenden ein gutes Zeugnis ausstellten . Am Abend war die
Jugend mit den geladenen Gästen aus Gemeinde , Verwal¬
tung und Partei zu einem gemütlichen Stündchen bei Kaffee
und Kuchen vereint .

) ( Eltville , 12 . Dez . Die Waldwege sind wegen der Erd¬
feuchtigkeit für den Fährverkehr geschlossen . — In den 254
viebbaltendenn Haushaltungen der Stadt wurden 181 Stuck
Rindvieh , 196 Schweine , 60 Ziegen . 199 Kaninchen , rund
2800 Hühner und Enten , 88 Bienenvölker und 47 Pferde ge¬
zählt . — m . Der in Eltville für den Rbeingaukreis von der
Landesbauernschaft abgebaltene Schulungs - Lehr¬
gang für Gärtner . Baumwärter und ObstfaÄwarte
war von 45 Teilnehmern besucht . Die Leitung hatte Land¬
wirtschaftskammerrat Pfeiffer . Dieser wie auch der zustän¬
dige Fachbeamte . Obst - und Weinbaudirektor Schilling -
Geisenheim , und Dr . Hans vom Pflanzenschutzamt . hielten
Vorträge über Fragen einschlägiger Art . Hingewiesen wurde
darauf , daß Anträge für Pflanzenbeibilfen ( Obstbaum - Neu -
pflanzungen ) und für Beschaffung von Baumspritzen ( diese
werden nur an Körperschaften , wie Eartenbauvereine oder
Gemeinden , gewährt ) bis zum 1 . März 1939 , Beihilfen für
Ümpfropfungen bis 15 . Mai . gestellt werden müssen . Die vor¬
geschriebenen Antragsformulare stnd umgeliend bei Direktor
Schilling anzufordern .

m Hattenheim , 11 . Dez . Am 1 . Avril 1939 werden
3,0648 Hektar Grundstücke , die bisher der Gemeinde Hall¬
garten gehörten , in die Gemarkung der Gemeinde Hatten¬
heim eingegliedert , — Bei der letzten Viehzählung wurden
festgestellt : 43 Pferde , 156 Stück Rindvieh . 166 Schweine .
54 Ziegen , 106 Kaninchen , 1455 Hühner , 20 Enten , 26 Bienen¬
stöcke .

) ( Winkel , 12 . Dez . Der örtliche Luftschutz beging unter
der Leitung von Üntergruppenfübrer Lobr den 5 . Jahrestag
seiner Gründung . Es sprachen Eemeindegruvvemubrer
Eckhardt und Dr . Bibo - Östrich über Fragen des zivilen Luft -
schutzes . — Am vergangenen Samstag vollendete Her ; Karl
Kremer sein 70 . Lebenswahr . — Im Vollradier Wäldchen
ist in einem durch Graf Matuichka -Greifkenclau zur Vertagung
gestellten Waldteil von der Vogelschau warte Fra nk -
turt a . M . ein Versuchsgebiet eingerichtet worden , das der
Pflege und Beobachtung der heimischen Vogelwelt selten
soll und durch besondere Abgrenzungen tui die Otftntlichkeit
gekennzeichnet ist . Die besondere Aufgabe de - Bermchsgebietes
liegt in deK Untersuchungen , welche Vogelarten der Be -
kämvmng der Weinbauschädlinge am meisten entgegenkommen .

) ( Winkel , 12 . Dez . Unter der Leitung der Vereins -
fübrerin , Frau Heinrich , beging der unter , der Cborlertung
von Musikdirektor I . Mable - W .- Echterstetn stehende
Winkeler Frauenchor den Tag der 20 . ÄZiederkehr der
Vereinsgründung . In besonders herzlicher Weise wurde des
langjährigen Cbormeisters und seiner Verdienste um die
Förderung und Belebung des Frauenssngens sowie der Ju -
bilare aus den Reihen der Sängerinnen gedacht . Der Ehrung
schloß sich ein kameradschaftliches Beisammensein an .

) ( Geisenheim , 12 . Dez . Durch Bürgermeister Stahl als
dem Vertreter der Staatsregierung wurde bei einem Ve -
triebsavoell der Maschinenfabrik Geisenheim - Johannisberg
an Former Michael Faust für 50jährige Zugehörigkeit $um
Betrieb das Treudienst - Lürenzeichen in Gold überreicht .
Betriebssichrer . Dipl . -Jng . Hans Klein , richtete an den ,

Moorn auf Rofinrnjagd .
— Koblenz , 12 . Dez . Wie erinnerlich , stürzte vor kurzer

Zeit von der Landebrücke am Rheinwerst ein Lieferauto in
den Rhein und versank mit den darauf befindlichen zwei -
undzwanzig Kisten Rosinen in den Fluten . Die in den
Kisten verpackten Rosinen haben sich nun im Lauft der Tage

treuen Mitarbeiter Worte des Dankes und der Anerken¬
nung und stellte ihn der Gefolgschaft als Muster und Vor¬
bich gewissenhaftester Pflichterfüllung vor .

) ( Rüdesbeim . 11 . Dez . Der letzte Gemeinschaftsabend bei
^ rtsgemernschaft des Deutschen Roten Kreuzes stand im
Zeichen eines Rückblickes auf die feicher geleistete Arbeit und
bewies die Einsatzbereitschaft der Mitarbeiter und Helferinnen .

Rhein und Mosel .

MatMütter «tfaifae /

durch Aufguellen selbst befreit . Personen , die am Ufer stan¬
den , vernahmen plötzlich mehrmals ein dumpfes Geräusch
aus der Tiefe des Stromes . Kisten mit Rosinen waren ge¬
platzt . und der süße Inhalt trieb sofort an die Wasserober¬
fläche . Hierauf bot sich ein seltsames Bild : Hunderte von
Möven stürzten fich auf die treibende leckere Beute und er -
baschten , was zu erhaschen war , wobei sie ein mächtiges
Geschrei anstimmten . Sogar von der Mosel und anderswo
kamen die Möven herbeigeflogen und fraßen , was das Zeug
halten wollte .

) ( Lorch , 12 . Dez . Für 30jährige Arbeit im Hause Paul
Dahlen wurde in einem Gemeinschaftsabend der NS .
Frauenschaft an Frl . Anna Sabrbolz das Treudienst - Ehren -
zeichen für Hausangestellte überreicht .

m , St . Goarshausen , 12 . Dez . Nach der Personenstands -
ausnahme im Oktober zählt St . Goarshausen 1798 Ein¬
wohner . Hinzu kommt noch bre wechselnde Wohnbevölkerung ,
die ständig vorhanden ist , mit 69 Personen . Damit zählt dre
Stadt zusammen 1867 gegen 1677 Einwohner bei der Zäh¬
lung im Jahr 1933 . — Der Männergesangverein ehrte Mit¬
glied Konrad Menges für 50jährige aktive Zugehörigkeit
zum Verein .

Mainz und Umgebung .

Neugestaltung des Roseumontagszuges .
— Mainz , 12 . Dez . Der Mainzer „ Fassenachtszug

"
, wie

der Rosenmontagszug in Zukunft genannt werden wird ,
wird vom kommenden Jahr ab im Gegensatz zu den früheren
unter eine einheitliche Idee gestellt werden . Für das kom¬
mende Jahr wird das von Jakob Treichler . bekannt als
dirigierender Kopf der Mainzer . .Hofsängergilde " geprägte
Motto „ Das Sprichwort im Narrenspftgel " durchgeführt
werden .

Frankfurter Nachrichten .

Frankfurt baut Wehrkamvffvortvlätze für die SA .
= Frankfurt a . M „ 12 . Dez . Es ist der Wunsch des

Führers , daß jeder wehrhafte deutsche Mann sich das SA . -
Sportabzeichen erwerben soll . Mit der Ausbildung der
Svortabzeichen -Bewerber und der Abnahme der Wieder¬
holungsprüfungen ist die SA . beauftragt worden . Für
Frankfurt bedeutet dies , nach und nach für 115 000 Männer
( etwa 40 % der männlichen Bevölkerung ) Platz zur Ab¬
leistung der Übungen bereitzustellem Vor allem fehlt es bei
den vorhandenen Sportanlagen an Hindernisbahnen und
Schießständen , die für die Übungen zum Erwerb des SA .-
Svortabzeichens unbedingt notwendig stnd . Oberbürger¬
meister Staatsrat Dr . Krebs hat deshalb genehmigt , daß
einige städtische Sportplätze für die Bedürfnisse des Wehr¬
sports eingerichtet werden und angeorbnet . daß zunächst der
Platz an den Sandkäfer Wiesen für diese Zwecke ausgebaut
und als Muster für weitere solche Anlagen der SA .- Bri -
gade 49 zur Verfügung gestellt wird . Hier wird auch gleich¬
zeitig ein Sturmheim eingerichtet . Mit den Bauarbeiten ist
bereits begonnen worden .

Die Krebse nehmen wieder zu .
— Frankfurt a . M „ 12 . Dez . Die Krebsfischerei im

Hntermat .1 und seinen zahlreichen Nebenflüssen war bis vor
vierz - g Jahren ein sehr lohnendes Geschäft für die Fischer .
Plötzlich nahmen die Krebsbestände in allen europäischen
Gewässern so sehr ab , daß die leckeren Krustentiere überall
aus der heimischen Wassertierwelt in wenigen Jahren ver¬
schwunden waren . Der Erreger der Krankheit , die Krebs -
vest . hatte die einst überreichen Bestände vernichtet . Run
wurde in den letzten Jahren in bett Gewässern zwischen
Aschaffenburg , Würzburg unb bis zu den oberen Plätzen
hinauf beim Fischfängen bas Auftreten des Krebses in ziem¬
lichen Mengen wieder beobachtet . Auch in den Neben¬
gewässern hat man eine erfreuliche Zunahme des Krebses
beobachtet . Man führt die überall int Maingebiet auftre¬
tende Zunahme der Krebsbestände auf die schärfere Durch¬
führung der gesetzlichen Maßnahmen »um Schutz der deut¬
schen Binnenfischerei zurück .

Die Reichsautobahn .

Strecke Göttingen — Karlsruhe — Stuttgart — München
dem Verkehr übergeben .

Am Wochenende wurden wieder eine Anzahl Teilstrecken
der Reichsau ' obabnen dem Verkehr übergeben , und zwar :
Auf der Strecke Frankfurt, M̂ain — Heide ' berg — Karlsruhe
ein Abschnitt von 6,5 Kilometer beim Karlsruher Dreieck ein
Abschnitt von 1,5 Kilometer auf der Strecke Stuttgart —
Karlsruhe ein Abschnitt von 10 .1 Kilometer und ein weiterer
Don 9,2oZ Kt o . i. e er Der grÖRte Abschnitt , " er an b ’ efetn
Wochenende in Betrieb genommen wird , ist die , Strecke
Lunoach München mit 93 .29 Kilometer . M -t diesen zu¬
sammen 120 .627 Kilometer , die in Betrieb genommen werden ,
ist nunmehr die ganze Strecke München — Karlsruhe der
Reich - autobahnen befahrbar , wenn N von der kleinen noch
verbleibenden Umtabr " ngsstrecke am Katnvtelbam - Viadukt bei
Pforzheim absteht . Die nunmehr dem Kraftverkehr zur Ver¬
fügung itetienoe Linie Göttingen — Karlsruhe — Stuttgart —
Münzen stellt eine der längsten zusammenhängenden Anto -
babnitreden bar .
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ses

Milli M /
Mauergasse 3/5

filles für den
'
Keltfport wirdJhnenDieA

finden Sie in der Spez . - ReifausstellungMauergasse

Sattlerei H . JUNG
Telephon 25356Goldgasse 21

Hellmundstr . 33

Vi Fl - 2 .50

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 « U

Tr nkgläser in a len Pre -sianen

4 —

Dtzd . 9 .20 , 10 —Teelöffel .

IU
^ eilHslendev ^ ran ^ furf

I

KRUGER & BRANDT

^ Optiker

Das 9 € aus dar gepflegten

wer früh kaust , kaust am besten -

wer früh onbietet,oerkoust zuerst !

<x

s

Schenken Sie lebende

Weihnachtsgeschenke !

20 —
20 —

Die Kleine mit der

großen Leistung .

am Schillerplatz
Reparaturen

Blau/rot

Blau/weiß

TaufhleiOdien

Steppdecken

felldecken

Schlafdecken

Kiffenbezüge

Vabp - Sckuhcken

Die gut gestaltete Zeitungsanzeige ist

besonders geeignet , die Frühkaufs -

Propaganda zu unterstützen .

möchte zum Fest

hübsch sein !

Einzelhandelskaufleute

Wiesbadens !

©

Schreibmaschinen
audi Reisemasch . .
neu u . gebraucht .

Grostauswabl .
billig .

Walter Gruse ,
am Sckillervlatz .

Reoaratureu .

©

©

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Kreisgruppe Wiesbaden©

leicht gemacht.
"

Befragen
Siesich ungeniert bei -

F . Stoll
Küppers busch-

Herde

Oefen

Adolf Hitler - Platz •

Krankenkassen - Lieferant , Opti kermeister

„ „ „ extra "
, kräftig

Hees Traubensaft Gold .....

Hees Traubcnfchaumwcin
„ Hausmarke Gold " .......

WOungen
werden v . Fach -
mann lfd . über -

iwmnten .
Haftvflichtverf .

Holzbdl . Zehner
Eb « rback .Str . 11

Tel . 27176 .

Literfl . o . Gl .
0 .95

0 .88
1. 10

. . V . Fl - 1 -25

EmmaKluke
Leinen , — Wäsche — Aussteuern

Weber ff dSSe 1 im Nassauer Hof

Zum Schmuck des Heims

gekört auch schöne Wäsche , insbesondere Bett¬

wäsche . Von den einfachen Ausführungen bis zu

den kostbaren Garnituren bietet mein Lager die

verschiedensten Ausführungen . Solide , geschmack¬
volle Ausarbeitung , gutes Material und niedrige
Preise sind seit vielen Jahren kennzeichnend für

mein Geschäft Nehmen Sie bitte meine Bettwäsche

in die Hand und Sie werden sehen , daß sie

prächtige Geschenke darstellt .

ES SCHMECKT

IHNEN BESSER
am gut gedeckten Tisch

• Porzellan - Service •

Kaffeeservice , 9tlg . von 3 .80 bis 7 .75
15tlg . von 7 .25 bis 35 —
27tlg . von 17 .50 bis 61 . —

Speiseservice , 23tlg . von 17 .50 bis 41 .50
45tlg . von 29 .50bis136 —

Zwangs -Versteigerung .

Mittwoch . 14 . Dez . , norm . 11 llhr
versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3
1 Fahrrad ( Diamant ) öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung .

Hab » . Gerichtsvollzieher .
Rauenthaler Straße 16 .

28/22 - 4.25

23/24 - 4.90

25/26 - 5.25
*
^ 21/28 - 5.15

29/30 - 6. 90

30/31 - 1.90

Sportstiefel
Strapasohlen

21/30 - 1.50

31/35 - 850

36/39- 10.50

Weih n ach ts - Stu be
Michelsberg 2

1936er Elsheimer Berg ......
1936er Oppenheimer Kehrweg . . .
1937er Alzeyer Berg , natur . . . .
1937er Lorcher Niederflur , natur . .

Rotweine : 1936er Ingelheimer . . .
1936er Türkheimer ........
1937er Bockenheimer ........

Deutscher Wermut , lieblich . . . . .

7 .20
7 .20

3n größeren ,
sdummn

'

Üerfeaufsrcuunen
finden Sie große Auswahl in :

Briefpapieren , Füllhalter , Schreibmappen , Foto - Alben , neuzeit¬

liche Schreibgeräte und vieles andere für den Weihnachtstisch

Schreibmaschinen • Büromöbel • Vervielfältiger

Papierlager HOSSFELD Burobedarf

Mauritiusstraße 5 • Ruf 22224 - Beachten Sie bitte meine U Schaufenster

.. . flf ~ n c
r nut ./ Jl VP >o Grosse Bargstr . 16

( / W » 'Fernruf 59331

lunimmmim üiiuuiiMMi)iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiuhiiliiiiii;iiiiuiii!!;t;.ihniii!Hj| j^

Krippenschau

. . 1 . 65

. . 1 .05

. . 1 . 15

. . 1 .35

• Bestecke •

aus rostfreiem Stahl
Eßlöffel ..... Dtzd . 5 .50 ,
Eßgabel ..... Dtzd . 5 .50 ,
Eßmesser , rostfr . KlingeDtzd .17 —
Teelöffel ..... Dtzd . 3 .60 ,

90 g versilbert
Eßlöffel ..... Dtzd .17 — ,
Eßgabel . . . . . Dtzd .17 — ,
Eßmesser , rostfr . Klinge Dtzd .30 —

Mhige ton
, tiefen Was

und ein gesnnhesHerz
seit Jahrzehnten vielf . erprobt , und mit gutem Erfolg Fnprnptiplim
gen ommenes rein pflanzl . Aufbau - u . Kräftigungsmittel

c jJUluUlll

Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück . Echt zu haben :

Wiesbadener Kramer - und Reformhaus
P . Bl U mentha I , Marktstraße 13 (neben Uhrturm )

5ür w -enicfrer aks 20
können Sie sich jeden Tag ein Glas guten See -
Weines gönnen , wenn Sie sich meiner reichen Aus «

wohl benebter und gepflegter Literweine bedienen /

Mittwoch , 14 . Dezember 1938 .
6 .00 Dialogue — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05
Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9.40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .40 Leistungskampf der Landjugend ,
11 .50 Programm , Wirtschaft , Wetter , Schnee¬
wetterbericht .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schallplatte « .
15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Politischer
Scheinwerfer . 15 .30 Frauenschaffen der Gegenwart .
15 .30 Bei Weihnachtsgeschenken — an Bücher
denken !

16 .00 „ Kaffee verkehrt aus Wien "
. 18 .00 Ein Wort an

alle . 18 .10 Volk und Wirtschaft . 18 .20 Asphalt ,
Bohle — Schere . 18 .30 Schöne deutsche Weihnachts¬
lieder . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Kleines Konzert der Jugend . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Stunde der jungen Nation , Lied der Ostmark .
21 .00 Lieder von Franz Schubert . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Schneewetterbericht , Nach¬
richten , Sport . 22 .15 Unsere Kolonien . 22 .30 Musik
aus Wien . 24 .00 Konzert .

Seben Sie We j
ellmachts - stngebotes

frühttitig bekannt ! »

-- — — —------------------------- ?

Schone Holzsessel m . Elha ausgefl .

in solider Ausführung schon von 14 .- ar

• hat Heerlein , Goldgasse
Das Rohrmöbel - Spezialhaus seit 18A

Durchgehend geöffnet

Kirch -

UllU 947e

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

Wiesb .- Biebrlch : Horst -Wessel -Straße 26

6 Bildkarten “ “ "
„T 3 . 50

Vergrößerungen . ; ,

Sonntags von 10 — 18 Uhr geöffnet

möchte jeder zum Fest sein — ein
Wunsch , der sich allen erfüllt , die
sich bei der Wahl ihrer Garderobe
nach den Informationen fortschritt¬
licher und leistungsfähiger Häuser
der Bekleidungsbranche im An¬

zeigenteil des „ W iesbadener
Ta g b I a tt “ richten !

Auch

Sabp
SM - kleidchen

Sabu - Mänrelcken

Strampelkosen

Zäckchen

flrmbänder

Wollgarn !,uren

usw .
sind praktische Geschenke ,
die viel . Freude machen !

Ein Besuch in unserer Spezial - Baby - Abteilung
gibt Ihnen viel Anregungen und Sie finden dort

eine reiche Auswahl für jeden Geschmack
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